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Die „Da 1 5 ie « erfihei 100 m b 2 Mal mit Ausnahme von Sanni | und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha er⸗ 
daf Nr. . ie 9 enkel Peſtafalken des In: N Auslandes an N Preis pro Quartal 4,50 -K durch die Boft bezogen Siam 19 0 5 tollen 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 8. — Die „Danziger Zeitung vermitlit Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Beitun gen! zu Drigina veifen. 


1887. 


Wöllmer 10—12 Stimmen abgegeben ſein, die Bingen 
feien hinausgeworfen und er werde das beieilen. 

Amtsanwalt erhob Anklage, und Hohm wurde in erſter 
Inſtanz wegen Beleidigung des Wahlvorſtehers zu 


Die Conſervatinen und die Scuhgälle, 


Selbſt die „Kreuzzeitung“ kann ſich der Einficht 
nicht mehr verſchließen, daß es mit der Schutz zoll⸗ 
Politik bergab geht. „Es if“, jagt fie in ihrem 
neueſten wirthſchaftlichen Wochenbericht, „nicht zu 
verkennen, daß in einem großen Theil unſerer 
Induſtrie die Anſicht langſam emporwächſt, daß 
das Schutzzollſyſtem zum Theil ſeine Schuldigkeit 
gethan habe, daß die Zeit nahe ſein könne, in 
welcher es angegeigt wäre, zu dem Syſtem der 
Handelöverträge überzugehen.“ Seltſamer Weiſe 
macht ſie der „politiſchen Entwickelung bei uns“ 
den Vorwurf, daß fie der doctrinen liberalen Handels⸗ 
politik inmitten der liberalen Parteien wieder den 
Boden bereite. Der Vorwurf iſt ganz gerechtfertigt, 
ſehr auffallend aber iſt es, daß wir ihn aus 
dem Munde der ren vernehmen, denn 
gerade die Partei, welcher die „Kreuzzeitung“ 
dient, hat unſerer politiſchen Entwickelung ihren 
Stempel aufgedrückt. Das conſervative Blatt 


jedenfalls könnten wir heute auf dieſelbe als auf Maßnahmen zu treffen, welche die Entwerthung der 
etwas Vergangenes zurückblicken. Das Odium wird, au Lager befindlichen, vor Erlaß des Geſetzes ein⸗ 
wie die „Kreuz⸗Ztg.“ mit Recht Schon jetzt fürchtet, geſihrten Uhren verhindern. Das Miniſterium hat 
mit voller Wucht die Conſervativen treffen, und die Leipziger Handelskammer um ihr Gutachten er⸗ 30 4 Strafe verurtheilt, die „Berufung auch in 
dieſe haben es redlich verdient. ‚Just, und dieſe hat nach Einvernehmen mit Sach. dem geſtern abgebaltenen Termin verworfen, weil 
veſtändigen den 7 der eventuell alsdann in allerdings erwieſen worden, daß ſechs Zeugen 
Deutſchland. Dutſchland unverkäuflichen Uhren auf 30 Millionen] für Wöllmer geſtimmt hätten, auch anzunehmen ware 
2e Berlin, 14. Juli. Die confeffionellen Streitigs | Mirk angegeben. Da diefer Verluſt unmöglich von] daß Hohm ſelbſt 00 5 7 15 e e 
keiten, die in der lebten Zeit faſt eine ſtändige Rubrik der deutſchen Uhrmachern getragen werden kann, jo | sehen, Nase ce aber dt dug en worden del 
in der Tagespreſſe beanſpruchen, geben der „Nordd. hal die Handelskammer bee bie von den daß Wollmer gerade 10 oder gar 12 Stimmen erhalten 
Allg. 8.“ Veranlaſſung, ermahnende und warnende Umachervereinen vorgeſchlagene Methode zur Ver habe Intereſſanter aber, als dieſer Theil der Beweise 
Worte nach beiden Seiten zu richten. Sie ſpricht hüderung der Entwerthung empfehlen zu dürfen, aufnahme und als das Uitheil, waren die Ermittelungen 
dabei die Meinung aus, daß dieſe Politik nur denen | Wonach die Einregiſtrirung ſämmtlicher im Beſitze über die Vorgänge bei der Wahl. Die Urne beftand 
zum Nutzen gereichen könne, die dem  veligtöfen de Uhrmacher befindlichen und noch nicht mit] darnach aus einer leeren Cigarrenkiſte, in welche der 
Leben gleichgiltig oder ferner gegenüberſtehen. Ohne S mpel verſehenen Uhren ſtattfinden möge. Wahlvorſteher jedes Mal beim Hineinlegen eines Wahl⸗ 
, aufodeen, „ie Rufe an’, ae 
möchten wir doch daran erinnern, daß, wer Wind Hulazölle im Jahre mehrſa f : en Wähler bat er den Zettel im 
| jäet, nur Sturm ernten kann. Die confeſſionellen Umuträglichkeit unn Flöhen 1 an | Dauaflır ed und 1 die Urne gelegt. 
Streitigkeiten treten in AR A, W 10 nt ne a nur das Sch ffsgefaß für Einem dritten Wähler Hat er nach ber Zahl selngt: 
die ö f ält und gut gewählt, 
0 eingehende Wanre | Hof Du aus) einer Gänans haben i 


ſollſt Du auch einen Schnaps haben!: ob dieſe 
kommt dem Kern der Sache ſehr nahe, wenn es kann über den Urſprung der Feindſeligkeiten bilhen, demſelben hohen Zolle unterworfen werden, Wiſſenſchaft des Wahlvorſtehers auf Divination oder 
ſchreibt, die Art und Weile, wie viele Groß⸗ nicht im Zweifel fein. Sie find nicht zufällig, ſon⸗ w 


wi das Eichenholz. Ueber die Wirkungen dieſes | auf verpönter Einficht des Wahlzettels beruhte, wurde 
induſtrielle die Vortheile des Schutzzolles miß⸗ dern wurzeln in der gangen Art unſerer Kirchen⸗ ai wird nunmehr auch im Jahresbericht der 


leicht zu machen, für den Prinzen Haudjery zu flimmen, 
lagen auf dem Wahltiſche Wahlzettel mit deſſen Namen, 
die denn auch benutzt wurden. Endlich hat der Wahl⸗ 
vorſteher zugeſtanden, daß er in zwei Fällen geſetzwidrig 
Stellvertreter von Wählern zur Wahl zugelaſſen. Wir 
müſſen geſtehen, einer ſo „gemüthlichen“, ſo patriarchali⸗ 
ſchen Auffaſſung der Pflichten eines Wablvorſtehers find 


nicht Mar. Um es übrigens den reichstreuen Wählern 
tttiner Kaufmaunſchaft lebhafte Klage geführt. 


braucht haben, habe zu gewiſſen allgemein bes und Schulpolitik. Deshalb werden die Worte der S mat 
kannten Calamitäten geführt, welche zunächſt eine „Nordd. Allg. Ztg.“ auch nicht viel verfangen; alle „Annnen bleiben“, heißt es darin, „Im Inlande 
ale e d ol e LER S e ane der Se a e i u ee fart e bee aaa 
gerufen habe, und dieſe könne fich leicht zur Ab⸗ Seite zur gung werden fruchtlos bleiben, ſo im 

neigung entwickeln. Leider macht es aber hier in 1 i Frankreich, wohin der Hauptabſatz geht, ferner 
ſeiner Betrachtung Halt oder wendet ſich vielmehr 

Herrn Miquel zu, deſſen Ziel die Bildung einer 


lange nicht eine Aenderung in dieſer Hinſicht ein⸗“ Fi 
tritt. Auf der einen Seite hat die Anrufung des 15 Proc. Durch die Langſamkeit des Abſatzes 
roßen Bourgeoispartei ſei, die nicht anders als 
iberal ſein könne, und zu deren Gelingen ein Abs 


wi 5 i daß es 
Papſtes im Carolinenſtreit, ſeine Einmiſchung in wid ein hoher Procentſatz dieſer jo leicht dem Vers wir noch felten begegnet, aber wir freuen uns 5 
eine innere Angelegenheit des deutſchen Reichs, wie derben e Holzart ganz wert 0 19 8 Auen on done de un 1 8 5 r 
ſchwenken von der ſchutzzöllneriſchen Politik unum⸗ 
gänglich nothwendig ſei. 
Auf dieſe Weiſe kommt die „Kreuz⸗Ztg.“ nicht 


das Septennat fie iſt, ferner die letzte kirchen. dare wohl zu erlegende Zo itte, wä d 
politiſche Novelle, durch welche der Eulturkampf ſchwe 0 des Durchgangsverkehrs, pam ER ee Be e 9 
beigelegt worden iſt, die Gefühle eines Theiles der eigentlich einen Durchfuhrzoll auf das Eichenholz, worden. Aber, Gott ſei Dank, wir „Wilden“ ſind doch 
JIJJVVVVVVVV%%%%%C% epew), De Stafhr Bar 
; as confeſſionelle ulſyſtem, zu dem wir unter A ! enatur J. Die „ ’ 
wobl 1 Meiste der Boetheile des Ne Herrn v. Goßlers Verwaltung mehr und mehr | Sthidjal überlaſſen würde, mitbezogen werden führt lebhafte Klage darüber, daß bie e tung 
durch ihre nächſten Freunde, die Agrarker, zu der | mrückkehren, ſo dauernd Veranlaſſung zu kleinen müſſen. 5 hinſichtlich des Sc deen Ast Es genügt ihr 
Discreditirung des anzen Syſtems beigetragen und großen Zwiſtigkeiten. Die Ermahnungen Einen Beitrag zur Würdigung der Klagen ae 5 > 10 einc derne der. 
habe Sie kann indeß die Stimme des Gewiſſens müßten nicht an die Streitenden gerichtet werden, die Noth der Landwirthſchaft bei den niedrigen laß t eilen Zulage von Terpentinll Derſelbe verbreitet 
nicht völlig unterdrücken, denn ſie fußt ſchon voraus, ſondern an diejenige Stelle, von welcher aus den ibepteifen liefert der Jahresbericht ber Handels: eine ® 
daß von dem Liberalismus dereinſt den Conſer⸗ 
vativen ihr Eintreten für die rent uon ſelbſt für 
die Induſtriezölle, zum ſchweren Vorwurf werde 
gemacht werden. Gewiß wird dies geſchehen, nacht immerhin etwas beſſeren Preiſe ſind die ſchon ber, Anfang gemacht. 


Dingen die Directive gegeben wird. einen ſo bösartigen Geruch und Rauch, daß er der Ver⸗ 
weil en ee e de ae dee der Landleute allgemein. Unhefangene geben Die „Demokratiſchen Blätter“, welche bisher in 


a er zu Harburg, welcher zunächſt eine Ueberſicht iritus im Wege ſteht. Herr v. Scholz 
* Die Ankunft des Kaiſers in Gaſtein wird "bie vorjähtigen guten Ernteverhälzniſſe im | Pte ven sprochen bie Verwendung des Cpirituß zu 
ö d chule f 
geſündigt haben, ſondern weil die Conſervativen N ˖ tion von G. Ledebour erſchienen, 
durch den Abfall_ von ihren früher vertretenen ber de 1 normal ſttuirte Landleute, die nicht] Berlin unter ber nedacufn nt (Sie ſind S wie iht 
n de Sieg der indr x 


gen Bezirk giebt und dann bemerkt: Trotz Det | Koch-, Heiz: und Beleuchtungszwecken nach Möglichkeit 
üche an das Leben fielen, mit | Daben zu erſchdinen aufgehört. Sie. 
chte Jahres 1886 wohl zufrie 4 rausgeber i ummer erklärt — zu Gunſten 


lltnißmäßig guten Ernten der letzten Jahre I fördern zu wollen. Es ſieht nicht aus, als wäre dazu 
r in der letzten 


11 
N 7 


ipzig vom Juli d. b be geg 

105 en; der demokratiſchen Partei“, welche 10-12 Mal 
en jährlich erſcheinen und 2 % Abonnement koſten würde. 

ud lebhaft fortgeſetzt. Aus dem Wreſchener Kreiſe * Verbot von Tiſchreden in däniſcher Sprache.] 
werden noch in nächſter Zeit fünf polnſſche Lehrer] Der Flensburger Verein „Ydun; machte am 
nach der Rheinprovinz und nach Heſſen⸗Naſſau Sonntag einen Ausflug nach Schersberg in Angeln. 
verſetzt werden. — Die Stadtverordneten in Bei der Feſttafel erhob ſich der Vorſitzende Reichs⸗ 
Düſſeldorf ſträubten ſich anfänglich, einen Lehrer] tags » Abgeordneter Guſtav Johannſen, um in 
aus Poſen, der über 50 Jahre alt iſt, anzuſtellen, däniſcher Sprache die Feſttheilnehmer in Schersberg 
weil nach einem Beſchluß die Stadt Lehrer, die das | willkommen zu heißen. Da trat, wie wir der 
34, Lebensjahr überſchritten haben, überhaupt nicht | „Kieler Ztg.“ entnehmen, ein anweſender Gendarmen⸗ 
mehr anſtellt. Der betreffende Lehrer bezieht in] Wachtmeiſter an den Tiſch und unterbrach die Rede 
ſeiner gegenwärtigen Stellung ein Gehalt ‚bon des Herrn Johannſen mit der Erklärung, daß er 
2200 Mk.; da aber das Anfangsgehalt in Düſſel⸗] von dem Hardesvogt beauftragt ſei, zu verbieten, 
dorf nur 1500 Mk. beträgt, ſo zahlt die Regierung daß däniſche Reden gehalten würden. „Flensborg 
den Mehrbetrag des Gehalts, wie auch den Mehr⸗ Avis“ theilt mit, daß ſelbſtredend gegen dieſes 
betrag bei eintretender Penſionirung und erſtattet Verbot Beſchwerde geführt werden wird. 1 
dem Verſetzten auch die Umzugskoſten. ö Aus Schleſien, 12. Juli, wird der „Voll. Ztg. 

f * [Die 34. Generalverſammlung der Katholiken ee Der Anſpruch auf Ertheilung des 
Dentſchlands] findet in Trier in den Tagen vom Religionsunterrichts in den Schulen durch katho⸗ 
28. Auguſt bis 1. September einſchließlich ſtatt. liſche Geiſtliche bildet dauernd den Gegenſtand von 
[ Die Direction der Pulverfabrik au Mes Streitigkeiten zwiſchen dem Staate und der katho⸗ 
hat ihre Thätigkeit mit Ende vorigen Monats lſſchen Geiſtlichkeit. Wie der „Gebirgsbote“ meldet, 


eingeſtellt. „5 Bet I 1 dental a 1 ies en 

ö * (Ein klaſſiſcher Wahlvorſteher.] Bei der letzten erzig in Roſenthal die Ertheilung de a 

ee jo lg per bergan he ſchen Uhr⸗ 2 naemahl fr geg ü ung W at u mäßigen ee e Ader an dene 
| 1 „für u 19 

neuen Wirthſchaftspolitik vorbereitet wurde, macherverein bei dem ſächſiſchen Mintfterlum des Stimmen gezählt. Dem Büdner Hohm, der eifrig für 8 derſelben Se bat der Prer von 


Innern eine Vorſtellung eingereicht worden, die Wöll itirt hatte und die Sachlage kannte, fiel das 
llebergangsbeſtimmungen, welche bisher Geltung | auf, und als er Ka Tages mit 905 Wahlvorſteher in 
hatten, zu verlängern, oder, falls dies nicht möglich, N 


es gab grauſame Worte, Vernachläſſigung, Vor⸗ als hätte nie eine Heirath ſtattgefunden; fie ſah, 
würfe, und der Act ſchloß mit der Flucht von wie die Mutter ihres Sohnes wegen dieſen Vorſchlag dem Emilie ſaß. 5 

Mutter und Kind. a zurückwies, wie er dann den anderen, auch nicht ans | „Ich weiß jetzt, warum Sie mich fragten, ob 
| Virginie ſaß und hörte erſtaunt zu. Eine folge | genommenen Vorſchlag machte, daß ſie wenigſtens ich ihn liebe. Sagen Sie mir, — lieben Sie ihn? 

Geſchichte hatte ſie nie gehört, hatte fie vor allen] keinen Einſpruch erheben ſollte, wenn er handelte, „Nein!“ x 

Dingen nie in dieſer Weiſe erzählen hören. Sie als wäre er noch frei; denn wenn er ein gewiſſes „Liebten Sie ihn je?“ ! 

ſah an den Geberden, in der Stimme, im Blick Mädchen mit einem großen Vermögen heirathen „Ich weiß nicht. Ich war jung und unerfahren. 
der Schauſpielerin eine Scene nach der anderen werde, könnte er feine derangirten Verhältniſſe Niemals vorher hatte mir ein Herr von Liebe 
von dieſer traurigen Geſchichte ſich abſpielen, ſah wieder in Ordnung bringen, und nach ſechzehn] geſprochen. Ich glaubte, ich liebte ihn. Es hätte 
alle handelnden Perſonen leibhaftig vor ſich; ja, Jahren, aber nicht eher, wollte er ſeinen Sohn, nur von ihm abgehangen, daß ich ihn liebte. Jetzt 
aus den Worten und der Stimme erkannte fie den wenn derſelbe mündig geworden, als ſeinen recht⸗ habe ich nicht einmal Mitleid für ihn.“ 


Habelſchwerdt ſein Amt als Oberinſpeetor der 
Differenzen geriet h, erklärte er ihm, „es müßten für Schulen in feiner Pfarrei niedergelegt, weil er den 
rc N — FEE ⁵ . A NA ET ERNST 9 —TTTCTCT0TCT0T0T—T7T—T—T—T—T—T—T—T————— 


Sie kehrte ſogleich wieder an den Tiſch zurück, an 


ſetzen, enthüllt, ſo würden wir wahrſcheinlich von 
der ganzen Schutzzöllnerei verſchont geblieben ſein, 


| Die Palmeninſel. 1 
24) Novelle von Beſant und Rice. 
(Fortſetzung.) 

„Emilie iſt klug. Wäre ſie nicht eine große 
Schauspielerin geworden, jo hätte fie eine große 
Schriftſtellerin werden können. Sie erzählte ihre 
Geſchichte in wirkungsvollſter Weiſe. Sie ſagte 
nicht: „Es war einmal ein armes Mädchen“, ſie 
begann: „Ich war ein armes, unwiſſendes Mädchen“, 


ein Straßenkind, das auf dem Hofe ſpielte und zu verächtlichen Helden des Stücks und ſchauderte, daß] mäßigen Erben anerkennen. 6 Glauben Sie, daß ich ihn einmal hätte lieben 
einer Drehorgel tanzte.“ f ſie gegen ihren Willen ihn ſich in Guidos Geſtalt | Nun hielt die Erzählerin inne; ihre Geſchichte | lernen — mit der Zett.“ ch 5 

„Sie betonte von vornherein ihre Armuth und | denken mußte. Wie die Schauſpielerin daſtand, war zu Ende. | „Ich weiß es nicht.“ 
Unwiſſenheit, ihren Glauben an die Beriprechungen | wenn fie ihrem Gatten harte, grauſame Worte in Sie ergriff Virginſens beide Hände und ſagte, „Fünfzehn Jahre lang mit ihm zu leben, dieſe 


den Mund legte, wie ſie den Kopf hielt, ſo ſtand 
Guido, ſo hielt er den Kopf. Virginie drängte den 
Gedanken zurück; aber war es nicht genau ſeine 


eines vornehmen Herrn: Sie erzählte, wie ſie nach 
Jahre langem Studium kleinere Rollen an einer 
Londoner Bühne bekam, und wie man ihr eines ö 5 nie 
Tages einen Herrn vorſtellte.“ Stimme, wenn ſie ſolche Worte ſprach? 
„Es wurden mir damals ſehr wenige Herren. Dann kam der dritte Act. Aber während 
vorgeſtellt“, fuhr ſie fort; „denn ich war nur Virginie zuhörte, wurde es ihr immer kälter ums 
eine kleine, unbedeutende Perſon. Dieſer Herr war Herz; ihr war, als hörte fie Guido s Schritt, wie „Ich wußte es vom erſten Augenblick an“, ver⸗ Glückes an der Seite des Mannes, den fie liehen 
jung, nicht älter als ein⸗ oder zweiundzwanzig er näher und näher kam, als hörte fie feine ſetzte Mrginie ſchnell. „Ich ſah, daß er es fein | und achten gelernt hatte, — und dann plötzlich bie 
Jahre, und er war einer von denen, die alles Stimme, ſeine Worte. Sie fühlte die Gegenwart mußte; ich erkannte ſeine Stimme, feine Be⸗ entſetzliche Entdeckung feines abſcheulichen Verrathes 
W wonnen 710 ſie 1 0 h e e Nie Ahe Verlobten, und dieſelbe benahm ihr den e 500 0 Feſden der dae ich und ihrer eigenen Stellung. ' 
warten können, es koſte, was es wolle; er verliebte . r eee ee weiß nicht, was enken oder ſagen ſoll.“ i Sie ſcheinen gut zu ſein“, begann die arme 
ſich in mich, und zwar jo, daß er mich gleich 4 Wer » Ex iſt Se Mann et ee ' Nun, dachte Emilie, das ift nicht die Art, wie Virginſe 9 65 une Sie mir Rath geben, was 
heirathen mußte. Ich war damals ſo dumm, daß 4 Vor ihr ſtan Rur 4 ] Na; di 10 1 ein liebekrankes Mädchen dieſe Nachricht aufnehmen N ich thun muß, d. h. was ich zuerſt thun muß? Denn 
ich dachte, es wäre ein großes Glück, einen ſolchen Frau; aber neben dieſer Frau ſchten e geſpenſtiſche würde. Sie liebt ihn nicht. natürlich wiederſehen darf ich ihn nicht; ich könnte 
Herrn zu heirathen, und ſo wurden wir getraut in | Geſtalt itres Verlobten zu dbb Tadel 251 104 „Ich muß ihn fragen, ob Ihre Geſchichte wahr ihn nie wieder vor Augen dulden. Aber da find 
einer Kirche vor Zeugen. Er war ein ſchöner edel, nicht mehr der Ritter ohne Tadel, — nein, in“, fagte Virginſe. „Aber Herr Martin ſchreibt, noch andere Leute. Lord Roß liebt mich und wird 


indem echte Thränen des Mitgefühls ihr in die ganze Zeit hindurch ſein Weib zu ſein, — und 
Augen traten dann 9010 die ſchreckliche Wahrheit zu erfahren! 
„Armes Kind! Ich hoffe, Sie lieben ihn nicht; O Guido! Guido! wie kann ein Menſch to bos⸗ 
denn dieſer Mann, dieſer Schurke, der mir als | Haft fein!“ f 
Gatte angetraut worden, iſt Niemand anders als Es war dieſer Theil ſeines Unrechts, der ihr 
Guido Roß.“ auf das Herz fiel; fünfzehn Jahre der Ehe und des 


9 ürlich, ü benſo ein Elender, der das Haupt hängen ließ und 8 ee A . ‚m 

9100 pe w e en ca als ein hübſches ſchmähliche Worte A ein Feigling, ein daß ee en e eee | Schurr, dt mc ch kin, 9 und an e jene 

0 lieben und 9 anale 8 110 bn e Alan gz iſt der Mann?“ rief fie leidenschaftlich. 8 ech ona denen Sobı zeigen?“ fragte land wird wiſſen wollen, warum die Verlobung 

Eiebesgeſchichte, die Geſchichte vom Prinzen und! Aber Emilie fuhr in der Schilderung ihres Emilie. „Er ist nicht wie fein Daten . abe ez aD | 0 e alen dene muß es 
dem Bettelmädchen.“ Dramas fort, ohne Virginiens Fragen zu beant⸗ „O nein! nein! Ich will nichts und Niemand erfahren. Was ſo gen? 

Nun aber änderte ſich der Ton. Der zweite worten. } ER ſehen, der ihm angehört. ; „Ich weiß nicht, was eine Lady thun würde, 

Act begann in einer kleinen Wohnung mit einem Dieſe ſah weiter, die geſpenſtiſche Geſtalt, Virginie trat an das offene Fenſter. Draußen wie ſie ſich in dieſem Fall benehmen dürfte. Wenn 


Gatten, i 1 d ie ges | dieſes erbärmliche Geſchöpf, wie es überhaupt mit rollten Equipagen und gingen Menſchen, und der ich in Ihrer Lage wäre, ich würde gar nichts ſagen. 
1 kae pre ae b hen delle Feen 10 7 Sage zu der Frau kam, die es geheirathet hatte, helle Sonnenſchein des prächtigen Junitages be⸗ Erklären Sie, Guido habe die Verlobung aufge⸗ 
drüſſig war. Dann kam ein kleines Kind dazu, und und ihr den ehrenloſen Vorſchlag machte, zu thun, leuchtete alles. Aber fie bemerkte davon nichts.! hoben, und weiſen Sie alle an ihn. 


von der Regierung erhaltenen Auftrag, ſeine 
Capläne von dem ſchulplanmäßigen Religiongunter: | 
richt zu entbinden, mit ſeiner Pflicht als Pfarrer N 


unvereinbar erachtet. 


Kattowitz, 12. Juli. 
Germaniſirung berichtet man der „Poſt“ von hier: 


Die v. Tiele⸗ Winkler 'ſche Verwaltung hat an die 
große Zahl ihrer Beamten die Verfügung ergehen 
ſtaates bat der Brüſſeler Münze die Auspriaung 


laſſen, mit ihren Untergebenen fortan ausſchließlich 
in deutſcher Sprache zu verkehren. 

Göttingen, 12 Juli Ueber das provocatoriſche 
Auftreten der Corps auf unſerer Univerſität, die 


im Auguſt ihr 150 jähriges Jubiläum feiert, wird 


lebhafte Klage geführt. Neulich fand eine ſolenne 
„Keilerei“ zwiſchen den Corps ſtudenten und einer 
neuen Studentenverbindung „Palatia“ ſtatt, und 
jetzt ſoll ſich ſpeciell das Corps „Saxonia“ arge 


Ausſchreitungen gegen den bürgerlichen Turnverein 


„Turngemeinde“ haben zu Schulden kommen laſſen. 
Nach der „Frankf. Ztg.“ iſt deshalb aus ſtuden⸗ 


tiſchen Kreiſen eine Petition um Beſeitigung des 


© Unwvelens an Prorector und Senat abgegangen. 


Sigmaringen, 12. Juli. Die Genehmigung von 
Seiten des Miniſteriums zur Wiederbeziehung des 
.“ zufolge, ertheilt. 


Kloſters Beuron iſt, der „V. 3 
Vorausſichtlich werde die Wiedereröffnung der Be⸗ 
nedictiner⸗Abtei noch in dieſem Monat ſtattfinden. 

Augsburg, 


wurden 5 Czechen 
Jul 


aus Batern ausgewieſen. 
1 . 


Paris, 13. Deputirtenkammer. De 


vom Kriegsminiſter eingebrachte Geſetzentwurf, be⸗ ö 
Infanterie⸗ 


treffend die Neuorganiſirung der 
Regimenter, wurde angenommen. Auf den Antrag 


des Miniſterpräſidenten Rouvier wurde die Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die directen 
Spitze der Tagesordnung für 
Freitag geſtellt. Sobald dieſer Geſetz⸗ 
entwurf von der Kammer votirt ſein wird, dürfte 


Steuern an die 
nächſten 


der Schluß der Seſſion erfolgen. 


— Der der Ermordung der Marie Regnault, 


deren Dienerin ſowie deren Tochter angeklagte 
Pranzini iſt zum Tode verurtheilt worden. (W. T.) 


finden ſich die Lords Liſtowel, Egremont, Cloncurry. 
Schatzmeiſter find der Carl 


jedes beſondere Handwerk eine dem Orden 


Laorde Darnleb, Carne, Dun 
ee Caffteteten, Liſtow 


gen konnten. 
liche Geſandte, 
beizuwohnen. 


Udine, 11 Juli. 
Verhandlung wurde heute der große Schmuggel⸗ 
prozeß gegen 24 angeſehene Kaufleute beendet. 
Dieſe waren angeklagt, im Laufe der letzten ſieben 
Jahre ungeheure Spiritusmengen aus Oeſterreich 
eingeſchmuggelt zu haben. Es wurden neun An⸗ 


Italien. 


geklagte fleigeſprochen, ſechs Angeklagte zu je ſechs 
Morgen hier ein, wurde! 
dem Erbgroßherzog und deren Gemahlinnen empfangen 
Der Kaiſer, 


Monaten ſchweren Kerkers und zum Erſatz von je 
74 000 Lire, drei Angeklagte zu je drei Monaten 
ſchweren Kerkers und zum Erſatz von je 100 000 
Lire an den Fiscus verurtheilt. Die gegen die 
ſechs übrigen Kaufleute erhobene Anklage wurde 
zurückgezogen. Die Zahl der Ver handlungstage 
war 41. Die Zahl der Zeugen betrug über 120. 
Dreizehn Advocaten theilten ſich in die Ver⸗ 
theidigung. 


Ueber einen Act privater 


12. Juli. Ansgewieſen.] Aus Anlaß 
des im Mai zwiſchen Czechen und deutſchen Arbeitern 
in der Buntweberei Pferſee ausgebrochenen Exceſſes 


lichen Inſtitutionen die 


nach Deutſchland zurückkehrt, woſelbſt er angele 


darf. Zu dieſem Zugeſtändniß ſahen ih 
beits⸗Ritter“ gezwungen, da in letzter Zeit 


gelernte Handwerker ſich von ihnen losgeſa 
und entweder bereits ? 10 


Nach faſt ſiebenwöchentlicher 


5 Belalen. 
Brüſſel, 13. Juli. Repräſentantenkaßmer⸗ 


Bei der Berathung des Armee⸗Rekrutkrungsenvurfs 
erklärte der Miniſterpräſident Beerngert, di Re⸗ 
ſich nicht dem Geſetzenwurfe 
Dultremont's an; fie werde die e 5 


gierung ſchließe 


ſtellen. 5 
Brüſſel, 12. Juli, Die Regierung des Cingo- 


von 25 Millionen Francs in Silber⸗ und 
münzen übertragen. 


Rußland. ER 
Warſchau, 12. Juli. Mit der heißen © hres⸗ 
zeit kehren alljährlich in Rußland die großen Wände 


ickel⸗ 


wieder, welche zumeiſt ganze Städte oder Etadt⸗ 


theile in Aſche legen. Auch in dieſem Jahre ſefern 
die Städte Littauens das größte Contingat zu 
den Brandkataſtrophen, die gegenwärtig ‚einen. 
epidemiſchen Charakter zu tragen ſcheinen. G ver⸗ 
geht faſt kein Tag — ſchreibt man der „P. . 


beugungs⸗ und Rettungs⸗Maßregeln ergriffen habn 


hier bleiben derartige Ereigniſſe wirkumslos, 
zumal da die Selbſthilfe der Einwohner in olge 
ihrer beſchränkten 
ſchloſſen iſt. In Ruſſiſch⸗Polen iſt in dieſer 
ein ungleich größerer Fortſchritt bemerkbar, 
Gouvernements⸗ 


nficht 


weſtlichen Gouvernements, welche jetzt zum Dank 
für ihre Bemühungen um die Entſtehung, a 5 den 
Feuerwehrverbänden ausgeſchloſſen werden. 

| Amerite, | 

* Bräfident Cleveland hat einen wegen Dieb⸗ 


ſtahls zu einjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilten 


Deutſchen, Namens Eugen S. von Mollershurg 


unter der Bedingung begnadigt, daß derſelbe 


ſofort nach ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängniß 


Verwandte beſitzen ſoll. Der Präſident giebt als 


Grund für die Begnadigung un, er habe ſich über⸗ 
zeugt, daß Mollersburg aus Noth geſtohlen. 


Newyork, 1. Juli. Die „N. Hd.⸗Ztg.“ ſchrebt: 


Die „Ritter der Arbeit“ haben foeben mit großer 
Majorität, 


d. h. drei Vierteln der ſämmklichen 
Aſſemblies, eine neue Conſtitution angenom 


war. Ein Hauptparagraph Din n 


Confei f uen 
Conſtitution iſt derjenige, welcher vorſchreiht, da 


ſtehende nationale Mando e 


; beſtehenden Gewerkſe 
Unionen beigetreten waren oder ſolche gegrü 


werden dürfen, nicht dazu beitragen, den 
populär zu machen und demſelben neue Mitglieder 


zuzuführen. 


— anne ann nennen 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Conſtanz, 14. Juli. 
von dem Großherzog, 


und zu Schiff nach Mainan geleitet. 
auf dem Schiffsdeck ſtehend, wurde von der äußerſt 
zahlreichen Meuſchenmenge begeiſtert begrüßt. 
Berlin, 14 i 
prinzlichen Paare ſeitens der engliſch⸗ iſraelitiſchen 
Kreiſe gewidmeten Dankes kundgebung will der 


deutſche Autiſemitenbund nach der „Kreuz⸗ 


zeitung“ eine Gegendemonſtration in Scene ſetzen, 


zu verhindern und das Publikum von den Perrons 
zurückhalten zu können. Weitere Sicherheitsmaßregeln 


rath Alfred Krupp iſt 
eee en geſtorben. 
ad 


Warſchan nach Petersburg wird wid 
[Cholerafall vorgekommen. 


Schülerbataillone ſtatt. 11. 
der Seinepräfect und der Vorſitzende des Municipal⸗ 
raths wohnten der Revne bei. Die auweſende Velks⸗ 


Longchamps erfolgte durchaus ruhig. 
war bedeckt und drohte mit Regen. 


— Ein aus der Patriotenliga und anderen al 
königl. 
Gutachten hierüber einzuholen. 


politiſchen Rechte faſt ausge⸗ 


alle 
und viele Kreisſtädte 1 gut 
organiſirte, wenn auch nur freiwillige Syenwmehr | 
beſitzen, die ſich vortrefflich bewährt. Nebenkei be⸗ 
merkt, gaben den Anlaß zur Gründung dieſer nütz⸗ 
deutſchen Bewohner der 


ſämmtliche 


ene 


en, 
was ihnen durchaus nothwendig erſchien, da es in 
letzter Zeit mit dem Orden ſtark bergabwärts ge⸗ 


ts⸗ 
det 
hatten. Ob den „Knights of Labor“ dieſes Zige⸗ 
ſtändniß viel nützen wird, wagen wir bei dem be- I 
reits ſehr weit vorgeſchrittenen Verfalle des Ordens 
und der in demſelben herrſchenden Spaltung zu 
bezweifeln. Jedenfalls wird die in die Conſtitutſon 

aufgenommene Beſtimmung, welcher zufolge bei den 
Verſammlungen, Picnies und Unterhaltungen aller 
Art des Ordens keine geiſtigen Getränke ien 

then N 
(namentlich bei den Deutſchen und Irländern) 


Der Kaiſer traf heute 


„Juli. Gegenüber der dem kron⸗ 


indem er eine Ergebenheits⸗Adreſſe an den Kron⸗ 
prinzen vorbereitet, worin „die wahren Gründe natio⸗ 
naler Bewegung“ klargeſtellt werben ſollen Zu dieſem 
Zweck veranſtaltet der „D A ⸗B.“ morgen Abend 


eine Volksverſammlung auf dem Berliner Back. 
Schriftſteller Louis Cunow wird einen Vortrag 


halten über das Thema: „Gefährlichſter Feind für 
Kaiſer und Reich iſt Eutſittlichung des deutſchen 
Volkes durch das Indenthum.“ 

— Auf den Berliner Vorortsbahnhöfen werden 
zum Schutze des Publikums Sperrſchranken aufge⸗ 
ſtellt, um das unbefugte Ueberſchreiten der Geleiſe 


find in Ausſicht genommen. 
Eſſen, 14. Juli. Der Geheime Commerzjen⸗ 
heute Abend auf der Villa 


Rotpſchilds über 
errufen. 1 
In Stuhlweißenburg (Ungarn) iſt ein 


Juli. Die Reiſe 


Paris, 14. Juli. Die republikaviſchen Blätter 


ſprechen die Hoffaung aug, die Bevölkerung werde 
ſich bei dem heutigen Nationalfeſte aller Kund⸗ 
gebangen enthalten b | 


— Anläßlich des Natiopalfeſtes fand heute 
Vormittag auf dem Stadthausplatze eine Revue der 
Der Miniſter Spuller, 


menge brachte lebhafte Hochrufe auf die Republik 
aus. Der 
Der Himmel 


Geſellſchaften beſtehender Zug von etwa 2000 
Perſonen, Dérouléde an der Spitze, marſchirte 


am Vormittag nach der Clare⸗Concorde und legte der allerdings als „Entenzüchter einen gewiſſen Ruf 


Die auf dem Platze verfammelte Menge nahm die pte weiß den von ihm bedienten Provinzialblättern 
Kundgebung mit Beifallsbezeugeugen anf. Ander⸗ 
weite Demonſtrationen fanden nicht ſtatt. Daun 


au der Statue der Stadt Straßburg Kränze nieder. 


begab ſich der Zug zur Statue „Jeanne Arc“, wo 


man ebenfalls Kränze und Blumenſträuße nieder⸗ 


legte. 

rüſident Grevy verließ Nachmittags 
3½ Uhr das Elyſéee, um ſich zur Truppenrevue 
zu begeben. In Begleitung Grebys befanden ſich 
Minifter, Auf dem Wege nach Long ⸗ 
champs wurde der von Küraſſieren escortirte Zug 


mehrfach mit Hochrufen auf Grevy begrüßt. 


London, 14. Juli. Das deutſche Kron⸗ 
prinzenpaar iſt geſtern Nachmittag auf der Yacht 
„Vielvria und Albert“ in Cowes angekommen, wo 


daſſelbe verbleiben wird, bis Schloß Norris für 


die Aufnahme hergerichtet iſt. 
Sofia, 14. Juli. Prinz Ferdinand von 


[Coburg antwortete auf die Glückwunſchtelegramme 
der Bevölkerung, daß die Sympathien Europas 
und eine verſtändige Haltung Bulgariens allein 


im Stande ſeien, den bulgariſchen Wänſchen 

Erfolg zu verſchaffen, und daß er auf die Einſicht 

und Ergebenheit des bulgariſchen Volkes rechne. 
Belgrad, 14. Juli. Bei der Ankunft des 


[Dampfers, welcher die Königin Natalie und 


ihren Sohn hierher brachte, eilte König Milan auf 


diefe zu und umarmte beide. Die Königin war dabei 
ſehr freundlich zu ihm. Bei der Abreiſe vor neun 


Danzig, 15. Juli. 
* Berſchiebung von Lotterie Ziehungsterminen! 
Es wird darüber geklagt, daß ſich in letzter Zeit immer 
mehr die Fälle häufen, wo die Biehungstermine von 
Lotterien ein⸗, zweimal und, wie jetzt bei der Lotterie in 
Köln geſchieht, auch zum dritten Male verſchoben werden 
Nach dem allgemeinen Landrecht iſt, wie die „Voſſ. Z.“ 


bervorhebt, jeder Loos⸗Inhaber berechtigt, bei Verlegung 
des Ziehunggtermins den vollen Einſatz (ſogar mit 


Hinſen) für das betreffende Loos zurück zu verlangen, 


dem zuerſt angeſetzten und dem neuerdings anberaumten 
Termine der Gewinnziehung liegt. Die in Betracht 


Neufähr liegen. 


ihnen nach 


Abmarſch der Truppen zur Revue in 


[Samen auszuſtreuen. 


welche namentli 


ſtädtiſchen Corporationen als von 


allgemeine 


und zwar innerhalb der Hälfte der Zeit, die zwiſchen 


kommenden Paragraphen des Landrechts lauten wörtlich: 
Erfter Theil. Elfter Titel: § 548. Der beſtätigte und 
öffentlich bekannt gemachte Plan iſt das Geſetz, nach 
welchem die Rechte und Pflichten des Unternehmers be⸗ 
urtheilt werden müſſen. § 550. Hat der Unternehmer die 
in dieſem Plane beſtimmte Zahl von Looſen bis 
zu der darin angegebenen Ziehungszeit nicht abſetzen 
können, ſo iſt er ſchuldig, den Intereſſenten ihren Ein⸗ 
lag mit den höchſten nach den Geſetzen erlaubten fenen 
zurückzuzahlen. § 551. Haben aber die Intereſſenten 
eine Verlängerung des Ziehungstermins ſich ausdrücklich 
gefallen laſſen oder ihren Einſatz, nach erfolgter öffent⸗ 
licher Bekanntmachung dieſer Verlängerung, bis zum 
Verlaufe des neu beſtimmten Zeitraumes nicht zurück⸗ 
gefordert, To hat es bei dem Vertrag fein Bewenden, 
und die Einſetzer können für den Verzug der Ziehung 
weder Zinſen noch ſonſt eine Entſchädigung fordern. 

8 1Straftanmmer.] Im November 1886 fiſchte der 
Fiſcher Much aus Werl. Neufähr in der Oſtſee von einer 
der kleinen Inſeln aus, welche am Dünendurchbruch bei 
Er wurde deshalb von den Fiſchern 
Toth und Brämer wegen Fiſchereifrevels bei der könial. 
Staatsanwaltſchaft denuncirt, weil F. und B. vom 
hieſigen Magiſtrat „die Fiſcherei in der Weichſe 
und die weſtlichen Seezüge bis zur Heu buder 
Grenze“ gepachtet haben und daher behaupteten, daß 
ö dem mit dem Magiſtrat abgeſchloſſenen 
Contract allein das Fiſchereirecht an jener Stelle zu⸗ 
ſtände, worauf der Angeklagte am 4. Januar von dem 
hieſigen Schöffengericht verurtheilt wurde. Hiergegen 
legte der Angeklagte die Berufung ein mit der Be⸗ 
hauptung, daß die Fiſchereigerechtigkeit an dem Orte, wo 
er gefiſcht habe nicht der Stadt, ſondern dem Ficus 
uftebe, von dieſem aber ſeit dem Jahre 1883 freigegeben 
je Obgleich in dieſer Angelegenheit bereits an Ort und 
Stelle ein Lokaltermin abgehalten iſt, um feſtzuſtellen, 
wo die Grenze der Fiſcherei zwiſchen dem Fiscus und 
dem hieſigen Magiſtrat ſich befindet, ſo konnte in dem 
geſtrigen Berufungstermin dennoch die Grenze nicht ge⸗ 
nau beſtimmt werden. Die Verhandlung wurde daher 
vertagt und der Gerichtshof beſchloß zuvörderſt von der 
Regierung und dem hieſigen Magiſtrat das 


Königsberg, 13. Juli. Ein hieſiger Correſpondent, 


ſolgendes zu erzählen: „Hier bereitet ſich gegenwärtig 
ein Socialiſten⸗Prozeß vor, der jedenfalls, wenn man 
eeſt von den näheren Umſtänden Kenntniß haben wird, 
bedeutendes Aufſehen erregen dürfte. Wie erinnerlich 
fein wird, wurde einem stud, med. der hieſigen Uniper⸗ 
ſität pon dem academiſchen Senat das Weiterſtudium 
unterſagt, weil er ſich mit der Verbreitung ſocialiſtiſcher, 
revolutionärer und anarchiſtiſcher Schriften befaßte und 
ſich als eifriger Agitator der Socialdemokratie entpuppte. 
Seine Umtriebe waren thatſächlich von Erfolg, denn er hatte 


au; nächſter Nähe unſerer Umgebung einen Gutsbeſitzer 
in feinen Wirkupgskreis gezogen, mit dem er nun das 
gemeingefährliche Werk gemeinſam unternahm. In Folge 


der Ausſtoßung vom Studium wurde die Polizei auf 


ihn aufmerkſam, und es gelang ihr, ihn dingfeſt zu 
machen. Die 


„Vorunterſuchung hat nun ergeben, daß 
man es mit einem ſehr gefährlichen Menſchen zu thun 
hat. Er ift in Zürich, München, Berlin, Leipzig ꝛc. ge⸗ 
weſen, hat dort jedenfalls die Heerführer der Social⸗ 


demokraten und ihre Geſchäftspraxis kennen gelernt, 


d kam nun hierher, um auch hier den revolutionären 
Der Prozeß verſpricht um fo 
intereſſanter zu werden, als darin auch Damen aus den 
wohlhabenderen Ständen verwickelt ſind.“ 


Landwirxthſchaftliches. 

* [Meisernte in Nordamerika.] Aus Newyork 
vom 2. Juli wird gemeldet: Große Verluſte drohen den 
Reisplantagen⸗Beſitzern in den Niederungen öſtlich von 
der Miſſiſſippimündung. In Folge heftiger Stürme 
vom Golf ber iſt ein meiſt mit Reis beſtelltes Gebiet 
‚non mehreren hundert Quadratmeilen mit Salzwaſſer 
0 wodurch beträchtlicher Schaden angerichtet worden 
en Di ST 


un 


N Leliterariſches. 1 
Die „Zeitſchrift für gewerblichen Unterricht“, 
welche mit dem 1. April ihren zweiten Jahrgang be⸗ 
gonnen hat, bringt in den drei erſten Heften deſſelben 
manches allgemein Intereſſante, und wir wiederholen 
unſere ſchon früher gegebene Anregung, dieſe Zeitſchrift, 
5 die ungemein wichtige Frage der 
gewerblichen Fortbildungsſchulen im Auge hat, möglichſt 


zu verbreiten. Die in ihr behandelten Themata ſind 


ſowohl von 
nnungs⸗ 
vorſtänden aufs ſorgfältigſte ſtudirt zu werden. Leiter 
von ſtädtiſchen Gemeinweſen und von gewerblichen Cor⸗ 
po ationen dürſten mit dieſer ſo wichtigen Frage nicht 
ſo wenig vertraut ſein, wie es meiſtens der Fall iſt, 
und darum iſt dieſe Zeitſchrift aufs wärmſte zu empfehlen. 
Die Direction des gewerblichen Central⸗Vereins 
von Weſtpreußen hat bereits die Wichtigkeit erkannt 
und auf die zwei erſten Jahrgänge für 15 ihrer corpo⸗ 
rativen Mitglieder abonnirt, ſo daß die gewerblichen 
Vereine unſerer Provinz ſchon im Stande find, ſich in 
der Entwickelung der Fortbildungsſchulfrage auf dem 
Laufenden zu erhalten. 5 nr 
Das Aprilheft bringt zunächſt ein ausführliches 
Gutachten des Stadtſchul⸗Inſpectors von Elberfeld, 
Dr. Boodſtein, über Einführung des Fortbildungsſchul⸗ 
unterrichts in Elberfeld, welches manche ſehr intereſſante 
Erörterungen enthält und im Allgemeinen zu 
denſelben Reſultaten gelangt, welche wir im vorigen 
Jahre bei Gelegenheit des weſtpreußiſchen Gewerbetages 
vertreten haben. Ein weiterer Artikel beſpricht den an 
der Handwerkerſchule in Hildesheim eingeführten Fach⸗ 
unterricht für Schuhmachergehilfen. i 
Das Maiheft enthält noch einen allgemein gehalte⸗ 


noch zu wenig bekannt und doch werth, 


„Aber Sie, — möchten Sie nicht 0 
Roß gehen und ihm alles offenbaren?“ 


„Nein. Vor langer Zeit, als mein Mann den 
an dem er mich geheirathet hatte, 
den Brief übergeben; 
die Geſchichte erzählte; ich habe 
dieſes Verſprechen bis jetzt gehalten und will es 
wenn nicht das Intereſſe des 


Tag verwünſchte, 
verſprach ich ihm, daß ich nicht diejenige ſein wollte, 
die ſeinem Pater 
auch ferne! halten, 
Knaben fordert, daß ich es breche. — Soll ich Sie 
nun verlaſſen?“ fuhr Emilie fort. 
kann jetzt nichts weiter für Sie thun. Können Sie 
mir ver eben?“ 

„Ich Ihnen vergeben?“ fragte Virginie. „Wenn 
Sie nicht gekommen wären, ſo hätte ich ihn ge⸗ 
heirathet!“ 

Eine ſeltſame Rede für eine Braut, der man 
eben ihren Liebhaber entriſſen hatte. 


Emilie verließ ſie. 

Sobald Virginie allein war, ging ſie noch 
einmal in Gedanken die ganze 
durch und verſuchte, ſie gründlich zu verſtehen. 


Ach, die peinliche Angelegenheit war nur zu lei 04 
verfländlich. An Stelle des potente Get ö 


man, des Ritters ohne Furcht und ohne Tadel, 


ſtand jetzt eine Geſtalt mit verzerrtem Antlitz, ein 
ein wildes 
Mathilde! Wer 


Virginie ſetzte ſich ſchnell hin und ſchrieb einen | 
B Und ſittlicher Enrüſtung wird, wie es uns ſcheint, 


schreckliches Geſchöpf, ein 
Thier! Armer Lord Roß! Arme 
ſollte es ihnen hinterbringen?“ 


Betrüger, 


kurzen! 
u 
ſpielerin Violet Lovelace. 


rief. 


dieſen Brief nicht. Iſt ſie nicht wahr, ſo kommen 
Sie zu mir. Virginie.“ 


Sie ſandte ihm den Brief durch einen beſonderen 


Boten. Derſelbe ſollte auf eine Antwort warten, 
wenn Capitän Roß zu Hauſe wäre. 
ſo ſollte der Diener in den Club gehen und dort 
auf eine Antwort warten, in keinem Fall aber zu⸗ 
rückkehren, ehe er den Brief eigenhändig an Capitän 


elbſt zu Lord 
für Niemand zu ſprechen. 


„Ich glaube, ich 


Dr. Eugen Wolff und Leo B 


Aber freilich, 
man konnte dieſen Worten verſchiedenen Sinn geben. 
behandelt Oskar Blumenthal, den 
5 Deutſchen Theaters und der deutſchen Preſſe“. 
Geſchichte 


ch empfing ſoeben den Beſuch der Schau⸗ 
t Sie erzählte mir eine 
Geſchichte von Ihnen und Ihrer Verheirathung mit 
ihr. Iſt dieſe Geſchichte wahr, fo beantworten Sie 


Roß abgegeben haben würde. Inzwiſchen war ſie 


Es war gegen ſieben Uhr, als der Bote zurückkam. 
Er hätte, ſo meldete er, dem Capitän Roß 
derſelbe hätte das Schreiben 
geleſen und dann in kleine Stückchen zerriſſen und 
den Auftrag ertheilt: „Sagen Sie dem Fräulein 
Roß, eine Antwort wäre nicht nöthig.“ ! 
berich (Fortſ. folgt.) 
* „Literariſche Volkshefte.“ 
Unter dieſem Titel veranſtalten die Herren 


einer Sammlung gemeinverſtändlicher Aufſätze über 
literariſche Fragen der Gegenwart, von denen die 
erſten Nummern bereits erſchienen ſind (Berlin, 
Verlag von Richard Eckſtein Nachfolger). 
„Dichter des 


Heft 2 iſt Henrik Ibſen gewidmet. In ſehr ſcharfer 
Weiſe geht Eug. Wolff dem Dichter Oskar Hane 


zu Leibe und ſucht an deſſen Luſtſpielſchwänken darzu⸗ 
thun, daß Blumenthal nicht berechtigt ſei, als der 
Dichter des deutſchen Volkes unſerer Tage zu gelten, 
Freunden und der ihm ergebenen 
Preſſe der Werth ſeiner dramatiſchen Arbeiten un⸗ 
natürlich aufgebauſcht und das Publikum über die \ 

der ſich für die Frage intereſſirt, das Heftchen 
ſelbſt leſen und ſich nach der Lectüre und nach 
Dichters Blumenthal ſein 


daß von ſeinen 


Bedeutung 
geführt ſei. Mit vielem Aufwand an Hohn, Spott 
eine Behauptung zurückgewieſen, an die im 
init wohl kaum jemand, 
und die ihm 


naheſtehende 
glaubt. Beſſer 


Preſſe 
hätte es 


uns 


So batte alfo vie Schau fielen vie Wahrheit 
* et. 


erg die Herausgabe 


Heft 1 


Blumenthals als Dichter in die Irre 
ſeiner Kenntnitz des 


ſelbſt Blumenthal 

nicht, 
| gefallen, 
richtiger und werthvoller wäre es uns erſchtenen, 
wenn der Verfaſſer der Broſchüre auf den Unfug 
hingewieſen hätte, den heute auch auf dem Gebiete 
der Literatur die Reclame treibt, beſonders die 
Wenn nicht, 
gehen. Wir 
leugnen, daß wir in Ibſen einem ſehr bedeutenden ö 
Talent, einem aufrichtig ſtrebenden Dichter begegnen. I 


literariſche Erſcheinungen, auf Treu und Glauben 
hinnimmt und ſich nach dem, was er in der Zei⸗ 
tung geleſen, ſeine „Meinung“ bildet, ſo wäre es 


allerdings ein verdienſtvolles Unternehmen, 
einmal darauf hinzuweiſen, wie in 
großen Theil unſerer Zeitungen und Journale, 
auch auf dem Felde der Literatur die öffentliche 
Meinung gemacht wird und welchen oft unheilvollen 
Einfluß die bei einem Theil unſerer Dichter und 
Schriftſteller übliche gegenſeitige Lobhudelung aus⸗ 
übt. Hier würde Oskar Blumenthal mit feinem 
„Berliner Tageblatt“ oder der ihm ſonſt zu 
Gebote ſtehenden Preſſe ein lehrreiches Bei⸗ 
ſpiel ſein; er iſt aber nur einer unter vielen, 
und es wäre nur ein 
kleiner Theil 
und Belehrung bezweckenden Arbeit gethan, wenn 
man die Werthſchätzung der literariſchen Er⸗ 
ſcheinung Oskar Blumenthal auf ihr gebührendes 
Maß zurückgeführt hätte. Auch gegen manches 
Einzelne von dem, was Eugen Wolff in ſeinem ge⸗ 


harniſchten Kampfe gegen Blumenthal vorbringt, 
hätten wir unſere Bedenken zu äußern, wollen uns 
jedoch hier auf unſer Geſammturtheil über die 
Broſchüre dahin beſchränken, daß der Verfaſſer, 


wenn wir auch vieles von dem, was er ausgeführt 
hat, als berechtigt anerkennen, doch in ſeinem Eifer 
über das Ziel hinausgeſchoſſen hat. Möge jeder, 


Urtheil ſelbſt bilden. 

Geht Wolff in ſeiner Perurtheillung und ab⸗ 
ſprechenden Kritik Blumenthals unſerer Meinung 
nach zu weit, 


Gebiet, nur in entgegengeſetzter Richtung. 
Wolff in der Verurtheilung Blumenthals, ſcheint 


zu weit zu 


ſind zwar weit entfernt 


einem 


verhältnißmäßig 
einer verdienſtvollen, Aufklärung 


ſo liegt der Fehler der Arbeit in 
Nr. 2 der „Literariſchen Volksheſte“ auf seele i 
Te 


ö 0 uns Leo Berg in der Schätzung und Verehrung 
literariſche Reclame in der Tagespreſſe. Da leider des nordiſchen Dichters Ibſen 
ein ſehr großer Theil des deutſchen Publikums noch 

immer aus ſeiner Zeitung alles, was er in der⸗ 


3 jelben findet, auch die Anfichten und Urtheile über 


au | 


| Wenn aber Berg in der Darlegung der Vorzüge 


von Ibſens Schauſpiel „Die Geſpenſter“ ſagt: „Der 
ſittliche Zuſammenhang der Gieigniffe im menſch⸗ 
lichen Leben iſt wohl niemals ergreifender, einfacher 
und tiefſinniger dargeſtellt worden“, ſo iſt das eine 
Uebertreibung im Lobe, die nicht dazu angethan 
ſein kann, zu einer gerechten Würdigung Ibſens 
zu führen, da ſie in dem urtheilenden Leſer zu 
ſehr den Widerſpruch herausfordert und dadurch 
ein ungünſtiges Vorurtheil gegen Ibſen hervor⸗ 
ruft. Uns ſind nicht alle der in Berg's 
Aufſatz behandelten Dramen Ibſens bekannt, wir 
müſſen deshalb unſer Urtheil über das Zutreffende 
der Kritik des Herrn B. auf die uns bekannten be⸗ 
ſchränken. Und da ſcheint uns vieles von dem, was 
z. B. die Berliner Kritik feiner Zeit gegen den 
„Volksfeind“ und die „Geſpenſter“ eingewandt hat, 
durchaus berechtigt. Daß z. B. Ibſens Dramen 


das eigentlich Befreiende, vas die Dichtung 
erſt zur Dichtung macht, fehlt, hat Berg 
unſeres Erachtens nicht widerlegt. In ſeinem 


Kampf gegen Lüge und Vorurtheil beſchränkt 
ſich Ibſen meiſt auf die Negative, das 
Einreißen und Vernichten deſſen, was beſteht, läßt 
uns aber häufig im Unklaren darüber, was er an 
die Stelle der Beſeitigten zu ſetzen wünſcht. Auch 
die ſchrankenloſe Vertheidigung der Individualität 
und ihrer Bethätigung nach eigener Laune und 
Willkür ohne Achtung und Anerkennung irgend 
welcher Moralgeſetze, denen ſich jedes Indivivbuum 
in freier Selbſtbeſtimmung unterwerfen muß, 
ı nöthigt uns in vieler Beziehung, uns als Gegner 
Ibſens hinzuſtellen, wenn wir auch zugeben 
müſſen, daß Ibſen faſt durchweg in ſeinen Arbeiten 
mächtige Anregung giebt und deshalb ohne Frage 
zu den intereſſanteſten Erſcheinungen der zeit⸗ 
genöſſiſchen Literatur gehört. Auch den Aufſatz über 
Ibſen können wir deshalb nur bedingt empfehlen, 
d. h. er wird mit Nutzen nur von denjenigen ge⸗ 
leſen werden können, welche im Stande und gewillt 
ſind, zwiſchen den Zeilen zu leſen und ſich nicht be⸗ 
dingungslos dem Urtheil anzuſchließen, das uns 
der Verfaſſer als das jeinige darbietet. 


Artikel des Directors Jeſſen Zuber Handwerker⸗ 
lchrlinge , deſſen Inhalt ſehr zu beherzigen iſt, einen Artikel 


über das „gewerbliche Schulweſen in Schleswig⸗Holſtein“. 


u Grunde gelegt iſt ihm der Bericht der von der 
Hewerbekammer für die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein eingeſetzten Commiſſion für das gemerblihe 
und landwirfhſchaftliche Schulweſen; derſelbe iſt im 
Junibeft zu Ende geführt und iſt in hohem Grade be⸗ 
Kehrend, ebenſo wie die im Juni⸗ und Juliheft ent⸗ 
haltenen Artikel, betreffend 1. die Ausſtellung von 
Heichhangen 2c. der gewerblichen Lehranſtalten und 
2. die Verſammlung von Lehrern gewerblicher Schulen 
der Provinz Hannover. In Allem ſieht man das 
Ringen nach einer feſten Form für dieſe fo wichtigen 
Schulen. In der Rheinp ovinz, in Schleswig⸗Holſtein, 
in Hannover ſtrebt man ebenſo wie bei uns vorwärts, 
aber noch nirgend iſt für dieſe im Königreich Preußen 
bisher ſo vernachläſſigte Form der Handwerkerſchulen 
die richtige feſte Form gewonnen worden. Was hier 
in Weſtpreußen durch die Ausſtellungen der Zeichnungen 
ewerblicher Schulen und durch die Berathungen der 
Re ſeit ſechs Jahren beabſichtigt iſt, wied in 
e jetzt begonnen, und intereſſant iſt es, aus dem 

erichte über Diele Ausſtellung zu entnehmen, welche 
Fehler, namentlich in kleinen 
Gelegenheit gehabt haben der Entwickelung des Fort⸗ 
bildungsſchulweſens zu folgen, noch gemacht werden. 
Der Verſuch, wie in Weſtpreußen und Poſen, nur 
obligatoriſche gewerbliche Schulen zu errichten und die 
facultativen mit ihnen zu verſchmelzen, iſt anderwärts 
noch nicht gemacht worden; wir können nur wünſchen, 
daß er bei uns glücken möge. Aus Allem aber kann 
man den Schluß ziehen, daß die gewerbliche Schulfrage 
endlich in Fluß kommt und kaum mehr länger mit 
ſolcher Nichtachtung behandelt werden darf, wie bisher, 


Städten, welche nicht 


Dezember und Jauuar den Verſuch gemacht, durch die 
Photographie den kleinen Planeten Scppho, der damals 
Größe war und in einer ſehr ſternreichen 
Gegend ſtand, aufzufinden, und dies iſt ihm in beſter 


von der 11. 


Weiſe gelungen. Kenntlich mußte der Planet 
dadurch werden, daß ſein Bild nicht ein Punkt 
werden konnte, ſondern wegen der Bewegung 


des Planeten ein kurzer Strich. Aus demſelben Grunde 
ſchwächer auf die Platte wirken als 
andere Sterne von derſelben Helligkeit, die während der 
ganzen Expoſition ſich genau an derſelben Stelle der 
zpofition von einer Stunde 


aber mußte er auch 


Platte halten. Bei einer E 
zeigte ſich der Planet ſofort als ein feiner Strich, von 
der 13. Größe unter den anderen Sternen. Auch ergab 
eine Ausmeſſung, daß der Ort ſehr genau mit anderswo 
erhaltenen Merkdianbeobachtungen dieſes Planeten über⸗ 
einſtimmte. Es dürfte dies das erſte Mal geweſen ſein, 
daß man einen kleinen Planeten auf dieſe Weiſe auf⸗ 
geſucht und gefunden hat. 
Wie verlautet, gedenkt Prof. Paul Thumann 
ſeine Stellung als Lehrer der Hochſchule der bildenden 
Künſte aufzugeben und aus dem 
dem Ende des Sommerhalbjahres auszuscheiden. Bro: 
feſſor Thumann leitete früher die Porträtſchule und iſt 
gegenwärtig, nach dem Ausſcheiden von Prof. Hilde⸗ 


brad Leiter der Antilenklaſſe. 


freiwilligen Zuhörern ſchon To häafig läſtig gefallen, daß 
es in einzelnen Orten mit Polizeiſtraße belegt wird In 


einem Haufe der Tempelhofer Straße in Berlin befindet 
ich ein Damenpenſtonat. Die Klaoviertaſten ruhen 
elten, Eine Etage tiefer, wohnte im vorigen Herbſte 
der Candidat der Chemie Julfus Ephraim. Wüſhend 
warf er häufig das Buch mit den chemischen Formeln 
zur Seite, wenn die Fingerübungen über ihm kein Ende 


Collegium ſchon mit 


Das Weuſteiren bei offenen Fenstern] iſt den un⸗ 


und Salzgehalt. — Das zweite Heft enthält die Segel⸗ 
anweiſung für das Skagerrak. Der Bearbeitung ſind 


grenzenden Länder zu 


nach Lyfekil und Ny Halleſund betreffen Die Küſten⸗ 


und es wird nicht überraſchen, wenn nun die Männer, 


ich zu gemein⸗ 


a \ } nehmen wollten. Bisweilen wurde allerdings nicht ge 
welche ſeit Jahren an ihr arbeiten, ſich | 1 des 
Im April d. 


ſpielt, doch dann wurde geſungen. Am Nachmittage des 


ſamem Wirken zuſammenthun. 4. September wurde ſogar geſungen und geſpielt, 


fand eine Vorbeſprechung hervorragender Leiter recht laut und mit hartnäckiger Ausdauer fund 
gewerblicher Schulen in Berlin, unter Vorſitz des noch dazu bei offenen Fenſtern. Der Student 
Directors Jeſſen ſtatt, und die Folge derſelben | konnte es nicht mehr aushalten, er beſchloß, 


iſt der im Juliheft oben genannter Zeitſchrift enthaltene 
Aufruf zur Gründung eines Verbandes deutſcher 
Gewerbeſchulmänner, deſſen Zweck fein ſoll: „Die 
Förderung der perſönlichen Näherung der Mitglieder 
behufs Anbahnung eines fruchtbaren Austauſches bes | 
ruflicher Erfahrungen, ſowie die gemeinſame Berathung 
wichtiger Fragen aus dem Gebiete des gewerblichen 
Unterrichtsweſens auf alljährlich in geeigneten Städten 
des Reiches abzuhaltenden Wandertagungen, nach dem 
Vorgange ähnlicher anderer, in gedeihlichem Aufſchwung 
ſich bewegender Wanderverbände deutſcher Schulmänner.” | 
Die erſte dieſer Wanderverſammlungen ſoll Ende Sep⸗ 
tember in Dresden ſtattfinden. Unterzeichnet iſt die 
Aufforderung zur Gründung des Verbandes von Dir. 
Jeſſen⸗ Berlin, Dir. Clauß ⸗ Dresden, Dir. Lachner⸗ 
Hildesheim, Ahth.⸗Vorſtand Gräf⸗München, Profeſſor 
Vogel⸗Stuttgart und Vorſt Dr. Cathiau⸗Karlsruhe. 
„„Segelhandbuch für die Nordſee“, herausgegeben 
von dem hydrographiſchen Amte der Admiralität. (In 
Commiſſon bei Dietrich Reimer, Berlin.) Von dieſem 
für die Schiffahrt ſehr wichtigen, für Schiffsführer 
geradezu unentbehrlichen Werke ſind bis jetzt drei Hefte 


ein 


8 0 ) orhwehr ſei weit überſchritten. Eine geringe Strafe 
erſchienen. Das erſte Heft iſt mit 21 Figuren und | müſſe verhängt werden; er beantrage eine Geldſtrafe 
Tafeln verſehen und enthält im erſten Kapitel eine kurze von 10 Der Gerichtshof hob das erſte Urtheil auf 
Darſtellung der meteorologiſchen und klimatologiſchen und erkannte dem Antrage des Staatsanwalts gemäß. 


Verhältniſſe des Nordſeegebiets, denen eine allgemeine [Der 
Erörterung meteorologiſcher Fragen nach den Grund⸗ 
ſätzen der neueren Meteorologie vorangeſtellt iſt. um 
Schluſſe dieſes Kapitels iſt das Syſtem der regel⸗ 


mäßigen Mittheilungen über Witterungsverhältniſſe 


und Sturmwarnungen an den deutſchen Küſten ſichtigt in Kurzem nach England zurückzufehren, um feine 
näher beſchrieben. Im zweiten Kapitel finden Anſprüche auf das Erbe Sir Roger Tichborne's noch⸗ 
wir zunächſt eine Abhandlung über die Be⸗ mals gerichtlich geltend zu machen. Inzwiſchen verfaßt 


handlung der Compaſſe an Bord, der eine Dar⸗ 
ſtellung der magnetiſchen Elemente im Nordſeegebiet 
folgt. Dieſe beiden Kapitel mit den erläuternden Karten 
find Beiträge der deutſchen Seewaxte Das dritte Kapitel 
behandelt die phyſikaliſchen Verhältniſſe der Nordſee, 
ſpeciell Ebbe⸗ und Fluthſtrömungen, Waſſertemperaturen 


die officiellen Gegelanleitungen und Seekarten der ans 
Grunde gelegt und Bekannt⸗ 
machungen der betreffenden Regierungen über bierauf 
bezügliche Veränderungen bis zum Abſchluß des Heftes 
berückſichtigt worden. Das Buch weiſt nicht weniger als 
125 in den Text gedruckte Holzſchnitte. Küſten⸗ 
anſichten und 2 Karten auf, welche die Einſegelung 


anſichten wurden beim Paſſiren des Skagerrak und 
bei gelegentlichem Aufenthalt in den norwegiſchen 
Gewäſſern von den Schiffen der kaiſerlichen Marine 
aufgenommen. Das dritte Heft giebt zunächſt einen 
kurzen Anhalt über Navigirung und Routen in der 
Nordſee, es it mit einer Tafel, Rettungsſtationen und ſiebzig. 8 

Baken an der Weſtküſte von Jütland darſtellend, und Görlitz, 9. Juli. [Lebensrettung.] Vorgeſtern fiel 
77 in den Text gedruckten Holzſchnitten ausgeſtattet. bei der Militärſchwimmanſtalt ein Soldat der 12. Com⸗ 
Dann folgt eine Küſtenbeſchreibung der Strecke Harſt⸗ pagnie in voller Marſchausrüſtung mit Gewehr und 


holm bis Terſchelling. Soweit hierbei die deutſche Küſte 
in Betracht kommt, beruhen die Angaben auf den unter 
Leitung des Vermeſſungsdirigenten der Marineſtation 


ber Nordſee Capitän zur See z. D. Holzhauer, aus⸗ 


geführten Vermeſſungen und auf den Erfahrungen der 
daran betheiligten Seeoffiziere. Für die Einfahrten an 
der Weſtküſte von Schleswig⸗Holſtein, in die Elbe, Weſer 
die Angaben von den betreffenden 


und Ems ſind 
Waſſerbaubehörden und von den Lootſen⸗Commandeuren 
geprüft und beftätigt worden. 


—— — b — —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Pr. Heinrich Schliemann weilt augenblicklich noch 
in Athen und hat von dort Nachricht hierher gelangen 1 

auf dem 
nach Deutſchland kommen wird, um ſeine Gattin in ein 
Er ſelbſt wird ſich dann 
wiederum zu längerem Aufenthalte nach Aegypten de⸗ g . 
Fenſter herab und erlitt tödtliche Verletzungen. 


laſſen, daß er Ende des Monats oder Anfang Auguſt 
deutſches Bad zu bringen. 


geben, und erſt im Herbſte ſeine Gattin wieder von 
Deutſchland abholen. 

IpPhotographiſche Aufſuchung des Planeten 
Sappho.] Das A 


aus. 
Flammen griffen raſch um ſich. 


Feuer ergriff 


ulfinden eines kleinen Planeten, der 


betriebsmäßig beſchwertem Torniſter in die an jener 
Stelle ſehr tiefe Neiſſe. Er ſank ſofort unter und würde 
zweifellos ertrunken ſein, wenn nicht raſch entſchloſſen 
der Seconde⸗Lieutenaut Fretzdorff, der Zeuge des 
Unfalls war, nur ſeine Mütze wegwerfend, dem Ver⸗ 
unglückten nachgeſprungen wäre und ihn wieder glücklich 
heraufgebracht hätte. 

Newhork, 12. Juli [Theaterbrand.] In der Berg⸗ 
werksſtadt Hurley (Wisconſin) brach am Sonnabend 
Abend auf der Bühne des Alcazar Variety⸗Theater Feuer 
Das Theater war ein hölzernes Gebäude. Die 
Die wenigen Zuſchauer 
entkamen unverſehrt. Das Schauſpielerperſonal ver⸗ 
ſuchte jedoch feine Perſonaleffecten zu retten und wurde 
nürboden von den Flammen überwältigt. 
Es verbrannten 11 Perſonen, darunter zwei Mädchen, 
an den Fenſtern angeſichts der auf der Straße befind⸗ 
lichen Volksmenge. Ein anderes Mädchen ſprang 9 5 

a 
ſodann die Stadt und wurde faſt das 
ganze Geſchäftsviertel eingeäſchert. Siebzehn Menſchen⸗ 
leben ſind zu beklagen und der angerichtete Schaden be⸗ 


BER 


kommn. Charles W Banks, ein junger und hühſcher 
Man, welcher im Bureau der Expreßgeſellſchaft Wells, 
Fargi u. Co. in San Francisco angeſtellt war, unters 
ſchlugvor etwa einem halben Jahre 50 000 Doll von 
den im anertrauten Geldern und brannte nach Tahiti 
durch Als er von Geheimpoliziſten dort aufgeſpürt 
wurd, entfloh er nach der Inſel Narotonga in Cooks 
Archdel, deren Königin Malea gerade Wittwe geworden 
war ind nach einem neuen Gemahl ausſchaute. Der 
hübſce junge Amerikaner geſiel ihr, und bald waren 
die Leiden einig. Bank's rechtmäßige Frau, die er in 

lbay, N-, geheirathet hatte, und die nach feiner 

uch zu ihren Verwandten im Oſten zurückgekehrt war, 
erhiet Nachricht von ſeiner Treuloſigkeit und hat in 
Folg deſſen die Scheidungsklage eingereicht 


Loppot, kehrt 3 
wideung auf meine Zuſchrift in Nr. 16 541 in Betreff 


weniten 
ee zu ſein. 


Standes amt. 


N burten: p f. Buren Art t Friedrich M 
eburten: Poſt⸗Bureau⸗Aſſiſtent Friedri eher, 
S 19 Arbeiter Hermann Gröger, Schloſſergeſ. 


Pichl Wodetzki, T — Schuhmachergeſ. Guſtavr Wöde, 


„ Schloſſergeſ. Gottlieb Wolff, Sergeant 
Ernſt Scheibe, S. — Zimmergeſ. Auguſt Krauſe, S. — 
Arbeiter Wilhelm 118 T. — Tiſchlergeſ. Rudolf 
Koch, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 880% } 
lufgebote: Muſiklehrer Franz Friedrich Wilhelm 
Ehlen und Erneſtine Hedwig Wolf, — Arbeiter Georg 
Friedrich Freiwald und Auguſte Wilhelmine Steyer. — 
Untewffizier der Halbinvaliden⸗Abtheilung, I. Armee⸗ 
Corps, Gottfried Gaſtav Grönke und Marie Loniſe 
Schnidt — Arbeiter Eduard Ludwig Schilff in Ohra 
und Emilie Bertha Schulz, daſelbſt. — Fleiſchermeiſter 
Franz Maſchke in Koliebken und Valentine Kantowski 
zu 


Todesfälle: S. 
S. d. Malergehilfen ee Rautenberg, 2 J. 


Arb. Herm Holz, — Kaufmann Ernſt Auguſt 
Schvaan, 52 J. — Frau Minna Lömenjohn, geb. 
Lichenſtein 72 J. — S. d. Schloſſergeſ Guſt Cornelſen, 
16 T. — T. d. Böttchergeſ. Theodor Winowski, 2 M. 


ee r z. D. Augu 
. 
Fang Thiel, 23 J. — Unehel.: 1 T 


(Special⸗Telegramme.) 
Berlin, den 14. Juli. 


August 120,00 129.20 Deutsche Bk. 
„Oct. 123,00 122,70, Laurahüttie 76,75 77.50 
iSumpr. | Osete, Noten | 160,75. 160,75 

2 Bua. Noten 178,40 179.00 


21,80 21,30 

5 London kurs 20,36 20,35 
46,10 46,50 London lang | 20,305 20,305 
446,10 46,50) Russische 5% 
IB g. A. 
Juli-August 65 60 65,80 Dans. Privat 
Sept.-Oct. | 67,00] 6700 Hank 
4 Oonsols 106 50 106,50 D. Oelmühls | 111,50: 241,00 
3% Westpr. 40. Pricxit. 110,50 110,00 
Fand br. 97 40 97.40 Mlawka Si-P.| 106,20 105,90 


eum, n 9490| 94.10 do. . 4 456,10 45,20 
Ung. 4 Gldr. 81,40 81.10 Oster. Büdb, 

Jent- Kai 54.60 55 00 Stamm- A 61,10 61,40 

«hras.Anl.80| 79.30 80 00 1884 rKuge, 94,15 94.45 


| Danziger Staatsanleihe 103,25. 
Fondsbörse, fest. 


. 

Frankfurt a. M., 14. Juli Abendbörſe. 
Ereditactien 225%. Frauzoſen 184%. Lombarden 66%. 
Angar. 4 2 Halbrente 81,20. Nuſſen vor. 4880 79,20 


Tendenz: feſt. 

Tien, 14 Juli. (Abendbörſe.) Deſterreichiſche 
Sreditactten 281,25. Ungar. 4% Goldrente 101,15. 
Tendenz: feſt. f 
Paris, 14. Juli. Feiertag. 
Vondon, 14 Juli. (Schlußcourſe) 
ei preuß. Fouſols 104. 53 Kuſſen de 1871 94%. 


Goldrente 79½. Aegypter 74. 
Tendenz: beſſer. Havannazucker Nr. 
Rübenrobzuder 13%. — Tendenz: feſt. 
Petersburg, 14. Juli. Wechſel unf London 3 Di 
213/53 2. Orieutaul. 99% 3. Orientanl. 99%. 
Liverpool, 13. Juli. 


12 


1000 Ballen. Stetig. . f 
Juli⸗Auguft 59/3 Käuferpreis, Auguſt⸗Septbr. 52/2 
Werth, Septbr. 54 Verkäuferpreis, Septhr.⸗Oktbr. 


| 5 ER ö en 
in dr hieſigen Supreme Court zur Verhandlung 
an, elek . n 


Feine mittel 18,00 4 — 
12,6 


ft Reinhold Orlovius, 
T. d. Arb. Carl Schymansky, 3 J. — Pionier 


Börſen ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


132,00 


Weizen, gold Lombarden 134,00 

ui 185,70 185,50 Franzosen 372 00 369,50 
Sept.-Oet. 160,20 160,701 Ored.-Actien 451,50 450,00 
og gen Dise,-Jomim. 193,70 193 90 


159.40 159,00 
Warsch. kurs 177,85 178,65 


58,10 58,60 
139 40 139,40 


Oeſterr. 


Confols 101,50. 


5% Ruſſen de 1873 935%. Türken 14%. 4 7 Uunggziſche 
Plandiscent 1% % | 
13% I 


Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umfas 12 000 Ballen, dagon für Speculation und Exvort 
Middl. amerikaniſche Lieferung: 


Kew goark, 13. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 

auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,82. Cable 
Transfers 4,84¼½ Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund. 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, New: 
gorker Centralh.⸗Actien 107%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 

Actien 115%, Lake⸗Shore⸗Actien 94%, Central⸗Paciſte⸗ 
Actien 37. Northern Pacific Preferred e Actien 59, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 60%, Union⸗Paciftc⸗ Actien 
53%. Chicago⸗Milw. u. St. Pauf⸗Actien 85%, Reading 
und Philadelphia⸗Actien 54%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 

30½, Canadg⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 55%, Illinois⸗ 

Ceutralbahn⸗Actien 121 ½. Erie⸗Second⸗ Bonds 98 


Danzig, 14 Jul e Otto Gerile) 
anzig, 14 J. Privatbe von 

Zehen: Nubih Heutiger Werth für Baſis 880 R 
i ca. 12,80 A incl. Sack der 50 Kilo ab Tranſitlager 
Neufahrwaſſer W 


Danziger Mehluntirungen 
vom 14. Juli. 
Weizenmehl di 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,50 
Extra ſuperfine Nr. 000 15,50 % — 
13,50 A — Fine Nr. 1 11,00 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 
9 5 10 re 50 Kilogr. 
989 0 ernd 19 ee 
0 un I — Fine Nr. 1 8, — 
Nr. 2 6,0 „ — Schrotmehl 7.20 4 — Meblabfall 
oder Schwarzmehl 5,00 M_ a f 
Kleien 7 50 Kilogr. Vas 0 4,00 * — Noggen⸗ 
kleie Ge 4. — Beide 5 21 RR 
raupen ilogr. Perlgra ‚00 A — 
tel 1800 Mittel 13,50 % — Ordinäre 


00 4. 
Grützen Ye 50 Kilogr. Weizengrütze 17.50 M — 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50 % — Serfiengrüige Nr, 2 
13,50 95 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 % — Hafergrütze 


Ö 


Butter. 0 8 
amburg, 12. Juli. [Bericht von Ahlmaum un 
Bora] Der Begehr nach feiner Hofbutter zum Export 
war in voriger Woche ſehr gut und wurde willig bezahlt. 
Kopenhagen ging 2 Kr. höher und heute ſtiegen wir 
weitete 3 4 Sowohl in England wie hier iſt inzwiſchen 
Regen gefallen, und da ein Theil des lebhaften Begehrs 
durch die bisher anhaltende Dürre entßhanden ift, dürfte 
ein Stillſtand in der Preisſteigerung vielleicht bald zu 
erwarten fein. Friſche holſteiniſche Banerbutter iſt knapp, 
abweichende aller Art ſchlecht verkäuflich. Holländische 
wird regelmäßig zugeführt und zu 70-80 M verkauft; 
ein Poſten gute amerikaniſche zu 70 M Sonſt in frem⸗ 
der Butter nichts paſſirt. 5 N 
Dfficielle Notirung der zur Preis⸗Beſtimmung ges 


wählten Commiſſion vereinigter Butterkaufleute der Ham⸗ 

N bee — Netto: Preiſe zu 50 Kilo in Drittel 
16 8 Tara: E 
5. Juli. 8. Juli, 12. Juli, 

1. Qual. 85— 90 4 85—90 «A 88—93 M 

A 80— 85 „ 8085 70 83—88 „ 
fehlerhafte Hofb. 65—75 „ 6575 „ 70—80 „ 

ſchleswig und 

holſt. Bauer⸗ 75—82 „ 75— 82 „ 75—85 „ 


Preisnotirungen von Butter in Partien u. zum Export: 
Feinſte zum Export geeignete Hofbutter in wöchentlichen 
| Teilchen Lieferungen (Netto⸗Preiſe 7er 50 Kilo) 88—73 K, 

weite Preite 88 N 1 friſchen Lieferungen 
Netto⸗Preiſe 83 5 

Ferner Verkaufspreiſe nach as Bu Uſancen: 

Fehlerhafte und ältere Hof⸗Butter 70-80 HM, 
ſchleswig⸗holſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 75 bis 
85 , böhmiſche, galiziſche und ähnliche 60—65 K, 
unländiſche 60—65 , amerikaniſche und canadiſche 
feiſgere 65 70 /, amerikaniſche, andere ältere Butter 
und Schmier 30—40 A Ver 50 Kilo. 


Schiffsliſte. 
Nenſahrwaſſer, 14. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Minerva (SD.), Campbell, Liver⸗ 
Boch ea 11 Güter. — Hilding (SD.), Sjögren, 
inan, Kalkſtein ese 
. in Annie (SD.), Meßling, Libau, leer. 
Nichts in Sicht. W 


Fremd ö 
Hotel de Berlin. Bertram a. Rexin, ffeilke a Fliederhof, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. Penner a. Landsberg, Gymnaſtalprofeſſor, v. Garnier a. 
Berlin, Major. Frl Panned, Frl. Hoffmann a. Waplitz. Rahtz aus 
Stettin Haupfmann Engelmann a. Georgenburg, Laue a. Bellwitz, 
Gutsbeſitzer. Schottler a Lappin, Fabrikbefitzer. Flemming a. Erefeld, 
Bendix, Samuelſohn. Thümler, Lehmann Börheim, Schmidt a Berlin, 
Thiemich a Woldenburg. Gräbe a. Dresden, Nehm a. Fürth, Simon a. 
Baantjerh Fee 15. iger se 
sel Engliſches Haus. egener, 
Sur Ehlert. Tobias a. Berlin, Schenk a. Neu⸗Ruppin, Wanders auß 
Erefeld, Berger a Eßlingen, Bold u Sohn a. Königsberg, Meuſch aus 
Neu⸗Ruppin, Levy a. Hamburg, Kaufleute. Zrimay a. Hannover. Wauch 
aus Berlin, Fabrikbeſitzer. 5 
Hotel drei Mohren. Löwenthal a. Elbiug, Zülzer, Michalowſez, 
Schlochauer a. Berlin, Sof a. Breslau, Thomas a. Zwönitz, Barthen a. 
Widtrathbera, Zernick a. Breslau, Wolf a. Darmſtad ig Beyer a. Bremen, 
Kaufleute. Dagelt a. Königs berg, Bäckermeiſter. Dr. Bergel a. Breslau, 
Curatus. ; 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſch 
. Röckner, — den lokalen und e Handels⸗, Marine⸗Theil unt 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten then 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Di 


Scharnweber, Hagemeier, 


Weiße Seidenſtoffe von Mk. 1,25 
bis 18,20 p. Mtr. (ca. 120 verſch. Qual) 
— Atlasse, Faille Frangaise, Moirse, Foulards, 
Grenadines, Ottoman, „Monopol“, Surah, Satin 
merveilleux, Damaste, Ripse, Taffete ete. — verſ. 
roben⸗ und ſtückweiſe zollfrei in's Haus das 
Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg ck u. f. Hof⸗ 
lief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 d. Porto. 


der 8 


pονν ie. 
S für Deubschen Cognao 
Köln a. Rh,, 


5% do., Jan.⸗Febr. 5% do., 


Für die Sommerzeit, ſtets friſch 


Bonillon Extracte Maggi 


Hamburg⸗ Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 


recht lichtſchwach iſt und deſſen Ort am Himmel nicht ziffert ſich auf 500 000 Doll. 1 5964 Käuferpreis, Oktober⸗November 5¼ Verkäufer⸗ Sei giäiche Süte liltiget ala framadsischer. 
mit großer Genauigkeit bekannt ift, erfordert große Newhork, 2. Juli. [Eine intereſſante Eheſchei⸗ preis, Novbr.⸗Dezbr. 5136 Käuferpreis, Deabr⸗Jan. 1 5 a 
Uebung und Ausdauer. Herr J. Roberts hat nun im dungsklage] wird demnächſt, der „N.⸗M. 9:8. zufolge, Februar⸗März 5% d. do. Ve vie fis nus 5 1 


Liebig’s Fleisch- Extract 
dient zur sofortigen Her- 


am 16. Juli von Hamburg direct 2 
i i 2 stellung einer vortreff. 
e dn den nehmen ent⸗ I Eßlöffel Ertract entipricht der Bouillon aus 100 Gramm lichen Kraftsuppe, sowie 
egen | (2954 | beiten em il 9905 e e a zur Verbesserung und 
rüftigſte Fleiſchbrühe — Goldkapſel — Extr. purum, 1 m 
L. F. Mathles * Co., Vorzüglichſte Suppenwürze — grüne Kapſel — mit Suppenkräutern Würze aller Suppen, Sau- 
Hamburg und Wurzelwerk. 1 5 cen, Gemuse und Fleisch- 

| Hochfeine Saucenwürze — graue Kapfel — mit Trüffel — garantir speisen und bietet, rich- 

Ferdinand Prowe, |, ge sn See e | dig angewandt, heben 

empfehle 8 
— In Danzig: Haubold & Lanſer, General⸗Vertreter für oe ausserordentlicher 


Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 


Umgebung, J. G. Amort Nachf, H. Leup, Langgaſſe 4 


Präparirtes Hafermehl ache e 


Gegen 


Fußſchweiß 


1 on i i | A Vorzitgliches Stärkungs- I} 

und Wundgehen empfehle billigſt 1% von Dr. Harder, Ohra bei Danzig PA orzüglich g. 

I &alicgipulver und vorzügliches Nährmittel für Haushallung, Kinder⸗ und Krantenbflege viel⸗ "wenn jeder Topf den Namenszug:| mittel für Schwache und 
Salichlialg fach ärztlich empfohlen, iſt ſtets zu haben bei den Herren: H, En, Ludwig m 5: A Kranke. 


—— in AA FARBE Cräge. | 5 
Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken eto. 


E. Goſſing, Magnus Bradtke, Bernh. Braune, Carl Schnarcke, 
C. R. Pfeiffer, Ae Neumann, V. L. v. Kolkow. A. W. Prahl, Adolf Eick, 
W. J. Schulz, O Schultz, Rud. Römer, Arnold Nahgel, Carl Köhn, Aloys 
ee 58 Gr 50h 5 An er an Nachf. 

„Apotheke, ig; Joh. Entz, Stadtgebiet; H. 9: Zimmermann Nachf., 
en Heile Ohra; Benno v. Wiecki, Zoppot; Robert Zube, 


Albert Neumann, . 2 


Langenmarkt 3. 


F | \ N Richd. Dühren & Vo. 
= ing u. Magierski, Dirſchau; Herrm. Hoppe, Herm. Loewens, „.._Engros- Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Herren . on 
Ten! Loreiey-Parkün Neu! a NER Dams Nach Elbing; Julius Kuntze, A, Helm, Danzig, Herren Wenzel & Mühle, Danzig. 7¹² 
von Carl John & Co, Apotheker Stolzenberg, Marienwerder; Fritz Kyſer, M, Hoffmann, Apotheker 
Cöln a Rh (9845 Roſenbohm, Graudenz; D. Lublinski, Schwetz: W. Schendel, Lauenburg; 


Extrait compose, 
lieblichſter Wohlgeruch, feinſtes 
Zimmer⸗ u. Taſchentuchparfüm 
für die elegante Welt. 

a Flacon 1 . u. 1,50 M. zu 
haben b. Richard Lenz, A. Horn⸗ 
mann Nachfolg. (Langgaſſe 51), 

. Unger (Langenmarkt 47), 

„* Domfe (Or Kr 6) 


. Rofenjeld,, Königsberg; 
ätzold, Konitz; C. F. Gyſae, 
Bromberg. 


Mein in der Bahnhofſtr. belegenes 
heſtrentirendes Grundſtück, worin 
6 Geſchäftslokale ſich befinden, mit 
noch disponiblen Bauplätzen und 
Garten, will ich verkaufen und ſehe 
gefällige Offerten entgegen. Mieths⸗ 
ertrag A. 5300. (2788 


A. J. Blell's Nachf., F. R. Haebler, 
Thorn; Friedrich Kuhr, Mewe; Gebr. 
Emil Böttger, 


„Mütz, 
Stolp; 


Hizahleriter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte a 
715 


aus Stahl u. Holz ſtruction, liefern comple 
romberg. 


Wilh. Tillmanns, Remscheid, 
Ehrendiplom Amsterdam. 


Ferd. Ulegſer & Co., 


D Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. Ft 


Rud. Maurhoff, Inſterburg 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit 
die ergebene Anzeige, daß uns am 
13 Juli, Vorm. 11 Uhr, ein munteres 
Mädchen geboren worden iſt. 

Kunzendorf bei Dirſchau. 

Hatzfuss und Frau 
Martha, geb. Svenke 


3038) 


Die Beerdigung des Parti⸗ 
kuliers H. J. Eflesser findet 
Sonnabend, den 16. Juit er., 
Abends 6 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des St. Trinitatiskirch⸗ 
bofs (halbe Allee) aus auf 
dem St. Marienkirchhofe 086 : 


74 5 
Zwangsversteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Löbau 
Band XIII. Blatt 15/252 u. Band X. 
Blatt 359 auf den Namen des Guts⸗ 
befier8 und früheren Poſthalters 
Albert Abramowski, welcher mit 
Ottilie, geb. Meyte, in Che und 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragenen, 
im Kreiſe Löbau — in der Nähe der 
Nähe der Stadt Löbau Weſtpr. be⸗ 
legenen Grundf ücke genannt Körberhof) 


am 17. September 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 


1 

Bekanntmachung. 

Am Sonntag, den 17. Juli d. Is. 
wird ein Vergnügungs⸗Sonderzug von 
Danzig, Lege Thor nach Carthaus und 
zurück abgelaſſen, der um 6 Uhr 36 Min. 
Morgens von Danzig, Lege Thor ab: 
geht, um 9 Uhr 10 Min in Carthaus 
eintrifft, um 8 Uhr 15 Min. Abends 
von Carthaus zurückfährt und um 
10 Uhr 33 Min. in Danzig wieder 
eintrifft. Der Zug hält in Prauſt, 
Bölkau, Kahlbude, 
und Seereſen 
Außer in Danzig werden auch auf 
den genannten vorliegenden Zwiſchen⸗ 
ſtationen Billets IT. und III Klaſſe 
nach Carthaus, Zuckau und Kahlbude 
zum einfachen tari mäßigen Fahrpreiſe 
ausgegeben, die für Hin⸗ 
fahrt berecht gen. 

Die Billetpreiſe betragen von Danzig 


Einladung 


darauf ein. 
der Danziger Pıivat-Actienbank hier, 


hier und | 
im Comtoir der Fabrik Kiebitzgasse 5 


nach II. Kl. III. Kl. 
nun e e ee 1 Ms en e d beg vejp: päießend bis zum. 16. d. 
„ Carthaus 3,10 „ 2,10 ts. fin 


25 pCt. der 
weitere 25 pCt. ſpätefſens am 16. Anguft er., 
25 pCt. ſpatetens am 16 September er. 
Fahrtunterbrechung und Freigepäd und 25 pCt. ſpäteſens am 16. October er. 
werden nicht gewährt. 
Danzig, den 11. Juli 1887. (2985 des 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. tragenen 120 000 Mark 


Zeit feſt. 


Danziger Spritfabril. 


zur 
2 7 9.5 0 N 2 
Zeichnung von 1:0 000 Zük. Vorzugs⸗Aclien. 
{ Durch Beſchluß der 3 [-Berfanmi 2. Juli er. find 
Lappin, Zuckau wir beauftragt 150 000 Wk e en obe le 7000 b 18 
Nominalbetrage auszugeben und laden wir hierdurch zur Zeichnung 


Zeichnungen werden yon heute an bis incl, 16. d. Mts. bei 


und Rück] den Herren von ggenbucke Barek & Co. 


gezeichneten Summe einzuzahlen, 


Die auf dem Grundlück ſtehende Hypothek von 120 000 Mark 
Danziger Hypotheken⸗Vreins iſt unkündbar und die ferner einge⸗ 
ind bei geringer Amortiſation auf lange 


Die Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Darlehus⸗Kaſſe 


zu Danzig, gundegaſſe 106107, 
zahlt für Baar-Depositen 
auf Conto A. 2% Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 
beleiht gute Effecten, 


beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, 
löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 
berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Guaedle's Biscuits 
Gaedke's Cacao | 
Gaedkes Chocolade 


Gaskohlen. 


Der Bedarf an Gaskohle für 
da! Betriebsjahr 1887/8 von ca. 
40 090—45 000 Centner ſoll an ge⸗ 
eignete Lieferanten vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen 


Vorrecht der Votzugsaetien: Bei Vertheilung des Jahres: 
gewinns erhalten dieſelben vorweg 5 pCt. Vorzugs⸗ Dividende und wird 
der alsdann etwa verbleibende weitere vertheilbare Ueberſchuß als 
Dividende an ſämmtliche Ationäre nach Verhältniß der Capitalſumme 
ihres Actienbeſitzes, ohne Nüdficht darauf, in wie weit derſelbe aus 
find Vorzugsactien 


Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 736,58 Thlr. 
reſp. 2,25 Thlr Reinertrag und einer 
Fläche von 241,98,90 bezw. 0,57, 0 

Hectar zur Grundſteuer, mit 1800 el. 


zeichnen sich durch vorzügliche Qualität und Preiswürdigkeit vortheilhaf K 
aus und sind überall in besseren Geschäften käuflich. — P.W.Gaedke, Hamburg. 


„Vorzügl. pebrannten Kaffee 


Nutzungswerlh zur Gebäudeſteuer ver⸗ im & 3 N oder Stammictien beſteht, vertheilt. ö = 8 = 48 © 1 15 
anlagt. Bu Löbau Blatt 259 gehören Te de ge erben der Falls der Gewinn ches Gefhäftzjahres zur Zahlung von 57 23 © „ „ a 1,50, 1,60, 1,75 und 1,90 K. 
en ad, 175 155 Schreibgebühren zu beziehen. 3 2 Dividende an die Vorzugscktien nicht ausreicht, fo ſoll aus dem Ge⸗ 1 — 2 8 2 5 = ee 8 pr. Pfd. empſiehlt 63044 
%%% %%% ⁰ͥ , ,,, f © 32 & |] | Bemgenlpikti Langenmatit. 1 
gen und andere die Grundſtücke be⸗ S bend den 79 80 li is nach erfolgen, ehe eine Vertheilung einer Superdividende ſtattfindet. V 1 . a 
freffende Diachmeifungen, ore befon- EN. 12 Juli, 1 Für 1 der Aufbſung der Geſellſchaft werden die Vorzugs- | | =: = 3:72:72 80% ee b 3 Michtannen 
Ungen 2 » en d Capi 31 5 1 5 8 22 3 3 385 N 
e , 52% | |auneh Somit. 
eingeſehen werden. es Curatoriums einzureichen. 9 bon 75 9 25 ER ch Rt . 
nu 203 lebe er ve Gebetun bein den 15 Su 1887. de e g auei Stimmen, Is: m s3:2 Kapital⸗Geſuch. 
es Zuſchlages wir as Curatorium anzig, 4. Juli 6 5 3 3 4 8 | ius d rößt d flott⸗ 
am 19. September 1887, Lehmann. «2969 5 Die Direction 6 1 2 Sn gebenbſten Deiait Beisäfte Balis 
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önigliches Amtsgericht. Staatlich conceſſionirt. Vorbereitung Mit Gegenwärtigem heſhre ich mich dem geehrten Publikum Danzigs | © = eihweiſe auf 3 Jahre bei gleicher Sera 
3. Fähnrichs⸗, Primaner- u. Frei⸗ und Umgegend zur gef. Kenntuſßnahme zu bringen, daß ich mit dem heutigen 2 2 18 sinlung und jährlicer Rüchablung 


Beſchluß. 

Im Grundbuch des dem Beſitzer 

Anton Zdrenka in Sypniewo gehörigen 

Grundstücks Sypniewo Bd. I, Bl. 15 

iſt in Abtheilung III Nr. 1 folgende 

Hypothek eingetragen: 

15 Thaler, geſchrieben Fünfzehn 
Thaler hat die minorenne Victoria 
Malczewska a. dem Gutsüberlaſſungs⸗ 
vertrage vom 17. Oct. 838 als Ab⸗ 
findung für Vater⸗ und Muttererbtheil 
bon dem Beſitzer Thomas Gondeck zu 
fordern, welcher die Zahlung bei der 
1 9 derſelben zu leiſten ver⸗ 

ichtet iſt. 

Die Poſt iſt auf die von dem Haupt⸗ 
Si abgezweigten Trennſtücke 

ypniewo Blatt 95 und Blatt 96 zur 

Mithaft übertragen. Diefelbe ift an⸗ 

geblich getilgt und ſoll im Grundbuch 

„Auf den Antrag des Grundſtücks⸗ 

eigenthümers Anton Zdrenka werden 

deshalb die Rechtsnachfolger der 
ypotheken⸗ Gläubigerin Victoria 
alczwska fpäter verehelichten 

Oßomska aufgefordert, ihre Anſprüche 

und Rechte auf die Poſt ſpäteſten im 

Aufgebotstermine 

den 3. November 1887, 

h Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 9 arzumelden, widrigenſalls fie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſt 
ausgeſchloſſen werden. F. 9/87 

Flatow, den 5 Juli 1897, 

Königl. Amtsgericht. 

Bekanntmachung. 
Von den unterm 13. Juli 1882 

Allerhöchſtprivilegirten Anleſheſcheinen 

der Stadt Danzig ſind bei der am 

14. März cr. ſtattgehabten Auslooſung 

zur planmäßigen Amortilation pro 

1887 nachſtehende Nummern gezogen 

worden: 

a, 8 Stück Littr. A. a 2000 K., Nr. 
255, 256, 257, 321, 341, 353, 
355, 373. 

b. 8 Stück Littr. B a 1000 ., Nr. 
052, 102, 250, 255, 256, 285, 
398, 399. 

e. 10 Stück Littr. O. a 500 K., Nr. 
0573, 0639, 0735, 0760, 6780, 
0825, 0828, 0839, 0968 1126, 

d. 10 Stück Littr. D. a 200 K., Nr. 
0688, 0791, 1175, 1177, 1431, 
1510, 1545, 1557, 1850, 1935. 

Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine, 
welche hiermit zur Rückzahlung zum 
1. Octuber er. gekündigt werden, 
werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß bom 1. October 
1887 ab die Kapitalbeträge, deren 

Verzinſung mit dieſem Tage aufhört, 

ging Rückgabe der Anleiheſcheine, der 

insſcheine pro 1. April 1888 und 
folgende, ſowie der Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſungen, in Danzig beider Kämmere⸗ 

Haupt⸗Kaſſe, in Berlin bei der Dis⸗ 

ronto Geſellſchaft und in Frankfurt 

am Main bei dem Bankhauſe M. A. 

von Rothſchild & Söhne erhoben 

werden können. 

„Für jeden nicht eingelieferten 

Pinelde pro 1. April 1888 und 

olgende wird der Betrag deſſelben 


von der Kapitalſumme gekürzt. 
Danzig, den 18. März 1887. 


Der Magiſtrat. „2974 
Hagemann. 


Bekanntmachung. 

„Der diesjährige Bedarf von Be⸗ 
kleidungsſtücken für die Mannſchaften 
der Feuerwehr, des Nachtwachweſens 
und der Straßenreinigung ſoll in 
Suhmiſſion vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten find bis zum 
28. Inli er, Vormittags 11 Uhr, 
bei dem Vorſitzenden der unterzeich⸗ 
neten Deputation, Herrn Stadtrath 
Rosa einzureichen, die Lieferungs⸗ 


willigen Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den 
Dirigenten 


Lilienmilch und 
Lilienmilchſeife, 


bewährteſtes Mittel gegen Sonnen⸗ 
brand ſowie alle Hautunreinigkeiten 


Meih-Sect. 


H. UNDERBERG- ALBRECHT 
u Anfinhez vieler Podis: Medaillen, 


und Märschen als Zuckerwasser, 
Selters 
m vermischt mit 


ana of Lag r 


Glas von Yes Liter Zucker- 
wasser. Pure und unvermischt 8 
genossen wirkt er magen- 
x stärkend,blutreinigendß 


ist fortwährend 80 
Packung in ganzen und halben 
Flaschen und Flacons zu haben, 


Nr. 5 


Tage Langgarten ein 


(2522 
Oberlehrer Dieckmann. 


Geſchäft für Colonialwaaren 


eröffnet babe. Gute Wagarenke 
mit den bedeutendſten Bezugsquellen des J 


n⸗ und 


Vermögen, jeder Concurrenz zu begegnen. 
Es wird mein Beſtreben fein: 
Handlungen walten zu laſſen, und mir d 


. Gustav Lohse’s 


chnell x 


anzig, den 9. Juli 1887 


erwerben. Um Kar” Zuſpruch bittend zeichnet 


8 


empfiehlt 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe. 


8 Als Specialarzt 
Jahren der gedeihlichen 
beſonders aber der Vo 
Kranktzeit (Rachitis), 

Intereſſe zugewendet und 
HFleiſchbildung, zur Erleichter 
der Zabnträmpfe mit den von mir in verſchiedenen 
der Eigenart des Falles verordneten, böchſt 


f Altdeutsches Erfri - 
schungs-Getränk 


6 ficher erzielt, daß ich es als eine Pflicht erkenne, mein H 


Erveditions⸗Buxau: Berlin SO, 


Die 
Kunsistein Tabrik 
von E. R. Krüger, 
Altſt. a Bay 
empfiehlt Treppenſtufen, BEN 
7 Rohren zu Wale 5 
7 tungen in allen Dimen⸗ 
1 Bus Brunnen-Steine, 
ferde⸗ und Kuhkrippen, 
Schweine⸗Tröge, ſowie 
Vaſen u. Garten⸗Figuren 


Pr. % Champagnerfl. 75 3 
Limonadenflasche 50 & 
Wiederverk. erhalt. Rabatt. 


Gegründet 1846! 
22 Preis-Medaillen! 


NEK 4 
60 „of 7 


% IS 2 


7 


clio 


DEN 
er ZA 


Evi, 


bekannt unter der Devise: 
Oecrdit, qui non servat, 
ten den Erfinder und alleinigen Destillateue 


verkaufe ich 


auf Abzahlung 


am Rethhause 
In Rheinberg a. Niederth. 
K. K. Hoflieferaut. 


Nichts ist so angenehm, 
kühlend und erfri chend in der ® 
heissen Jahreszeit auf Reisen 


durchweg bedeutend im Preiſe ermäßigt und gewähre 


oder Soda Wasse>, ® 


noch beſonders 10%, Rabatt. 


Paul Rudolpl 


Danzig, Langenmarlt Nr. 2. 


Ein Theelöffel genügt für ein 


und.nervenberuhigend, 9 ®© 
Der Boonekampof Maag-Bitteri) 
in O.iginal- ® 


erhäit jeder Käufer gratis, 
allenthalben bei den bekannten 4. 
Herren Debitanten. (7269 & 
Ganz besonders wird darauf & 
aufmerksam gemacht, dass es 
noch immer Geschäfte giebt, 
die sich nicht zu entwürdizen 
glauben, durch den Verkauf von 
Falsifikaten day Publikum zu 
Daher: 


Stärkefabriker, Brauereien, Reisschälereien. 
5 Dampfmaschinen, hydraulische Motoren und Hebemaschinen, 
täuschen, 2 

Warnun Für kleine Handelsmühlen: 


vor Flaschen ohne mein Siegel 


und ohne die Firma; 
hi 
elt. 


1 Inder 


©o.}, neuester, 
Speisevorrichtung 


Bedingungen können im Bureau der 

Feuerwehr auf dem Stadthofe ein⸗ 

geſehen werden. 3025 
Danzig, den 13. Juli 1887, 


Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗Deputation 


ersparniss). 


Electrische Beleuchtungs-Anlagen 


Wein ⸗Gtiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (224 


Etablissements sowie grosse Bezirke 


Erſtes Lauggarter Conſum⸗ u. Verſand⸗ 


tniß und nur vorzügliche Verbindungen 
it den ſten Bezu Auslandes, verbunden 
mit meinem Geſchäftsprinzip: „Bagreinkauf, Baarverkauf“, geben mir das 


iederkeit und Reellität in allen meinen 
N nd n urch jedmögliche Zuvorkommenheit 
das Vertrauen und die Gunſt des mich als Kundſchaft beehrenden Publikums 


A Hochachtur Svoll M. ©. V. Olschewsky. 


n zur Beachtung! 
für inderkrankheiten habe ich ſeit vielen 
» Eıtwidelung des jugendlichen Körpers, 
und Heilung der ſog. engliſchen 
Serophuloſe ein hervorragendes 
entlich zur Förderung der Knochen⸗ und 
erung des Zahnens und zur Verhütung 
Formen, je nach 
i a t nahrhaften und ſelbſt der 
ſchwächſten Kindesnatur zuträglihen Lactin-Pastillen — die nur 
nach meinem Rezepte verabfolgt werden — jo günſtige Hela een 
eilperfahren 


; = der Allgemeinheit zugänglich zu machen. — Ich habe deshalb Proſpecte 

nn mit Fragebogen anfertigen laſſen, welche unentgeltlich und france 

| Nobt Reichenberg aus meinem Expeditions⸗Bureau zu beziehen find. | 63020 
. Täsin die 5 5 5 Königl. Sanitätsrath Dr. Nagel in Berlin, 


Waldemar-Str. 5 W 


Nicht vorbhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


die Reſtbeſtände meines noch reichhaltig ſortirten Lagers moderner 


Damen⸗Kleiderſtoffe. 


Ich habe die von mir geführten anerkannt guten Qualitäten 


auf Kleiderſtoffe bei Baarzahlung 


J. 


Einen elegant ausgeſtatteten Sommer ⸗ Fahrplan mit 
Waarenverzeichniß und Anſichten von Danzig und Wee 90 


Cementfabriken, 


Speecial-Rlachschrotstähle für Roggen und Weizen (Ganz u. 
besonders starker Construction mit vorzüglicher 

— Preis bei 400 mm. Walzenlänge 1050 und 
1400 K. mit Läutewerk und autom Ausrückung der Arbeitswalzen 
für den Leergang. Porzellan: Walzenstühle vou F. Weg- 
mann, Zürich, auf Lager in Königsberg (sehr bedeutende Fracht 


(Systeme: Gülcher und Ganz u. Co) für Mählen und andere 


eingelegt werden. 5 
Adreſſen unter Nr. 2936 in der 
Exped. d. Zeitg. erbeten. 


Ein bewährter 


Zuſchneider 


wird für ein faden Maaß⸗Geſchäft 
der Herren-Eonfection zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Bewerber, die Privat⸗ 
kunden beſucht haben, erhalten den 
Vorzug. u 0 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 2968 in 
der Exped d. Ztg erbeten. 
Eine tücht. ſtrebſ. Wirthin, Mitte 
20er, 8 J. b Fach, auch ſonſt in 


Frau, ane R 
S brdpanb leb Laer 
D ccteppf. Filzsohl. M. 8. 90, m. imit, 
Ted. . H. 4. 75, m. Rindspaltleder M. 5, m. holzgen. 
Tuchsohl. M. 8. 50 bis 10, Tuchschuhe, Cordschuhe m. 
Bolzgen. Tuchschl. X. 11 liefert G. Engelhardt, Zeitz. 


SEIEN 
Elbing. 


Mein Geſchäftslocal, beſte 
Lage der Stadt, worin ich ſeit 
15 Jahren ein e 25 
Schuhwaaren⸗Geſchäft betreibe, 
A ift, wegen Fortzug aus Elbing, 
1. October cr. zu vermiethen. 
Die geſammten Laden⸗Einrich⸗ 
tungen und das noch complete, 
durchaus reelle Waarenlager 


— 


(3033 


kann event. unter günſtigen Stell a e. gr. Gut. Gute Behandl. 
Bedi i I Hauptbed. Gefl. Offert, bitte unter 
Bedingungen mit übernommen 1105 b i e er 


werden. (2942 
Offerten an Emil Jacoby, 
Elbing. 


kannter 


Agent geſucht. 


Adreſſen sub J. H. 3065 an Rudolf 
Moſſe, Berlin SW. erbeten. 
Fir unſer Herrengarderohen⸗Geſch. 

en gros und en detail ſuchen wir 
einen mit den nöthigen Schulkenntn. 
verſ. Lehrling. Sohn achtb. Eltern. 
M. Lövinsohn & Co., 
8032) Kilchkannengaſſe 13. 
gr. ein tücht. Ladenm., 29 J alt- 
evang., v. Lande, immer i. Mate⸗ 
rial⸗ u. Schankgeſchäft gew, g. Atteſſte. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. (3081 
mpf. eine tücht. Verk, welche 4. J. 
im Kurzw. u. 2 J. im Bußgeld. 
war, per 1. Auguſt. 3048 
I Hardegen, Heil, Geiſtgaſſe 100. 
Ein verheiratheter (3050 


Ober⸗Inſpector, 


kleine Familie, ſucht zum 1. Oktober 
oder ſpäter ſelbſtſtändige Stellung. 
Vorzügliche Empfehlungen von er⸗ 
fahrenen Landwirthen. Caution kann 
geſtellt werden. 

Adr. unter 3040 in der' Exped. erbeten. 


1 Zoppot, | oftgebäube 
itt ei fili 
15 1 Winter Wohnung 


Miein altes gut eingeführtes, am 
Kohlenmarkt belegenes 


Colonial- u Material⸗ 
Waaren⸗Geſchüſt, 


beſtehend aus einem geräumigen 
Ladenlocal, Comtoir, Wohnung, Stall 
und Bodenräumen, mit bedeutendem 
Umſatz und einer alten, feſten, guten 
Landkundſchaft iſt vom 1. Januar 1888 
unter günſtigen Bedingungen auf 5 
reſp. 10 Jahre anderweitig zu ver⸗ 
pachten, und belieben ſich Reflectanten 
direct an mich zu wenden. 


W. D. Löschmann, 


Danzig. (2548 


In Zoppot 
ſind zwei in der Südſtraße 1% 
belegene Häuſer, in welchem 
ſeit Jahren mit nachweislichem 
Erfolge eine Speiſewirthſchaft 
für Kurgäſte betrieben worden 
iſt, vorgerückten Alters wegen 
zu verkaufen. Näheres bei Frau 
Vilter in Zoppot, Südſtraße 60. 


Su 


F 


vom 1. Oct. zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
beftehend aus mindeſtens 5 Piecen, zu⸗ 
fene nebſt Zubehör, Hunde⸗ 
gaſſe oder in nächſter Nähe dieſer Straße 
belegen, wird zum 1. Oktober d. J für 
den Preis von höchſtens 900 Mark zu 
miethen geſucht. Adreſſen unter R. I. 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


In Neufahrwaſſer 


uche ich einen geeigneten Platz am 
Baer nt großem 1 auf 
einige Jahre zu miethen. 

Adreſſen erbeten Jeniſch, Ra: 


Die den Neumann'ſchen Erben 


| 
I 
| 
„ Scharfrichterei⸗ 


Gerechtigkeit 


ſoll krankheitshalber ſofort oder 1. 

ktober d. J. an einen kautions⸗ 
fähigen Pächter verpachtet werden 
durch von Zelaſinski, Stolp, Pommern, 


Bahnhofſtraße 1ꝶ4. 
Auf ein Gut, 
470. Morgen groß, zwei drittel 
Weizenboden, das übrige Roggen⸗ 
und Kartoffelboden, werden hinter der 
Landſchaft von 33 000 Mk. 12 000 Mk. 
zur ſichern Stelle geſucht. Adreſſen 
unter Nr. 3034 in der Exped. erbeten. 


Fin »rosses Holz-keschäft 


mit Dampfſchneidemühle und großem 
Stapelplatz, unmittelbar an einem 
ſchiffbaren Fluß Oſtpreußens gelegen, 
— kleine Seeſchiffe können am Platz 
laden —, directeſte Verbindung mit 
Tilſit, Memel und Königsberg, iſt 


berg. 


Langgaſſe 5758 


iſt eine neu decorirte Wohnung in 
Zub 150 Etage anamet 1655 
Zubehör) zum 1. October za = 
miethen. Näheres bei ö. Ed. Axt. 


Langgaſſe 31 


durch die im Bau begriffene Anſchluß⸗ z d: ER 1. October 
bahn noch bedeutend ausdehnungs⸗ 5 We be al 10297 


Näheres im Laden parterre 


RS KEN 


fähig. Es wird ein 
Cagpitaliſt geſucht, 


der als Theilnehmer oder auch als 
Käufer die Ausnutzung möglich macht. 
„Off, w. erb. sub J. L 9449 an Rudolf 
Moſſe (Braun u. Weber) K58018 


i berg i. Pr. (3019 


1 Hypalhekenkapikalien 


a 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


. 4 iſt die oberſte Woh⸗ 
nung, 2 große Zimmer, Kabinet 
u. ſämmtl. Zubehör ſofort oder per 
October zu vermiethen. (3046 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Druck u. Verlag 9. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


(2973 


